. 


D 
zum r b 


\ dem 
Der Oberlandesgerichts⸗ 


gde hieſigen Unterſuchungen wegen demag 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
No. 85. Montag, den 23. Oktober 1826. 


Berlin, vom 17. Oktober. 
1 Se Krnigt Wife haben dem Kriminal⸗Richter Pe 
erſen zu Querfurt den Charakter als Kriminal⸗ ath 
allergnaͤdigſt ertbeilt. en 
Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Beck haus in Bielefeld iſt 
zugſeich zum Notarius im Departement des Oberlandes⸗ 
gerich ts 7 Paderborn beſtellt worden. 5 
erige Advokat Anton Auguſtin Gerkrath iſt 
bei Landgerichte z Ba beſtellt worden. 
eb Hubert iſt zum Fuflig- Kommiffariur 2 . 
nigerichten im Inſierzürger Kreiſe, mit Anweiſung fel- 
nes Wohnorts in Inſterburg, beftelit worden. 


Aus den Maingegenden, vom 13. Oktober. 
Nalus Pfaffenhofen im Elſaß meldet man vom 30. Sept.: 
nech herrſcht um uns her die Blatternſeuche, und bei⸗ 
gabs täglich oder wöchentlich, fallen ibr neue Opfer. 
ihrder und Erwachſene von verſchiedenem Alter werden 
e Beute. Im Anfange dieſes Jahres kamen die Fruͤh⸗ 
oder bolten leicht davon; allein icht verſchonen Vernarbung 
er Tod auch dieſe nicht immer, letzterer raffte ſeit Kur⸗ 
piel anche dahin. — Eins der a ee Bei⸗ 
demie“ welches in der Geſchichte dieſer ſchrectlichen Ep 
Mar aufbewahrt zu werden verdien 1 
in chen in Niedermodern, nahe bei Pfaffenhofen, das, 
Nager Kindheit vaccinirt, die Schutzblattern gut U 
nur ud Regel bekam, wurde, nun erwachſen, nicht 
li 9 ſondern, nachdem die erſte Heilung gluͤck⸗ 
ich n erſtanden war, zum zweiten Male von den nature 
genas Blattern heimgeſucht, erhielt jedesmal viel und 
ohne Nachtheil und ohne Narben. 


dies: 


e ſchon über zwei Jahre die An merkſamkeit 


i⸗ 
Ein 


hielt der Hofgerichts⸗ Seeretariats -Acceffit Wilkens von 
dem Gosen Hofgerichte fein urtheil, wonach er von 
der Inſtanz abſolvirt, jedoch in die Unterſuchungskoſten 
verurtheilt wurde. Geſtern Abend erfolgte auch die Ent- 
laſſung des Hofgerichts⸗Advokaten einrich Carl Hofmann 
aus feiner Hart, gegen Caution, ſo wie auch der Hofge⸗ 
richts⸗Advokat Stuhl einſtweilen freigelnſſen wurde. Dieſe 
Manhegeln des Großberzogl. Hofgerichts ruͤnden ſich 
darauf, daß die gegen Beide anhängige Unte ſuchung ſchon 
eine Zeitlang geſchloſſen, alſo keine Beſorgniß von Collt⸗ 
fionen mehr vorhanden iſt. Man arbeitet jetzt au dem 
Hauptberichte uber die Unterſuchung. 


Wien, vom 13. Oktober. 8 

Es hat ſich heute auf der Borſe das Gerücht verbrei⸗ 
tet, die Tuͤrkiſchen Angelegenbeiten wären in 5 
bereits ausgeglichen. Dies ſcheint nun zwar noch zu vor⸗ 
eilig, jedoch laſſen heute erhaltene Nachrichten aus Con⸗ 
fiantinopel vom 5. Oktober an der baldigen Beilegung 
dieſer Sache nicht mehr zweifeln. 


ie Griechen ſollen einen entſcheidenden Sieg über 


uͤrki lotte erfochten haben, welche ſi thigt 
325 dle he —— zu flüchten. dec gehe 


Paris, vom 10. Oktober. 
Nach dem Echo du Midi ſoll die Portugieſiſche Re⸗ 
ierung dem Madrider Cabinet vorgeſchlagen haben, die 
Span hen Deſerteurs auszuliefern, wenn Spanien da⸗ 
egen die Portugieſiſchen Deſerteurs, vorzüglich aber den 
neral Silveira und mehrere andre ausgezeichnete Per⸗ 
ſonen uͤberliefern wolle. Das Miniſterial⸗Conſeil hatte 
Sr. Maieflät dem Könige von Spanien vorgeſchlagen, 
Mag Be 1 willigen; allein der Staats rath hat 
en erklärt. > 
Der Sceminiſter iſt jetzt mit dem Plane befchäftigt, 
auf allen unſern Kuͤſten Leuchtthuͤrme f errichten. 
Der Dey von Algier hat den Toscaniſchen Co ul ver⸗ 


haften laſſen, ohne daß man wußte, weshalb. 


uch bat 


> 


die Algicriſche Edendre neuerdings vier Nömiſche Schiffe 


genommen. 5 
Paris, vom 11. September. 2 
Ueber die viel befprochene Hinrichtung des Ketzers Ri⸗ 
poll in Valencia theilt der Moniteur aus einem Toulou⸗ 
ſer Blatte Folgendes mit: „Dieſer Mann, in jener Pro⸗ 
vinz fait unbekannt, ließ ſich bei Valencia auf einer ſchoͤ⸗ 
nen Ebene, die man den Garten (la Ilaerta) nennt, 
nieder und unterwies in einem Dorfe, das er ſich zum 
Wohnorte erſah, die Kinder unentgeldlich, fo daß er da⸗ 
durch eine Menge Schüler Aba Man nahm indeß 
bald wahr, daß der menſchenfrrundliche Mann die Kin 
der nicht mit den Lehren der Religion, ſondern mit athei- 
ſtiſchen Grundſaͤtzen und falſchen Meinungen bekannt 
machte, und mehrere von der Kirche heilig gebotene My⸗ 
ſterien laͤugnete, ſo daß die Bewohner ſelber dieſen Schut⸗ 
meiſter bel der buͤrgerlichen Behdede anzeigten. Oteſe 
berichtete an das geiſtliche Tribunal, welches nun die 
Lehren des Mannes zu unterſuchen begann. Der Erzbi⸗ 
iger von Valencia ließ die gelehrteſten l ſich mit 
m unterreden, um ihn, wo möglich, auf dieſe Weiſe 
wieder zur Einheit des Glaubens zuruckzufuhren. Doch 
vergebens. Der Mann blieb beharrlich bei ſeinen Irr⸗ 
thuͤmern und lehrte feine Zoͤglinge, jeden Widerruf ab⸗ 
lehnend. Der geiſtliche Gerichtshof ſprnch endlich über 
den Verſtockten das Urtheil der Ketzerei aus und erklärte 
ihn uͤberdieß für einen Stdrer der offentlichen Ruhe und 
r einen Verführer der Jugend. (So lautete faſt das 
zerdammungsurtheil gegen Socrates.) In Folge diefer 
Sentenz ließ der weltliche Arm die beſtehenden Geſetze 
richtung der Ketzer) an ihm vollziehen. Die ſteben 
eimater, welche voriges Jahr in Granada hingerich⸗ 
tet wurden, waren weit weniger ſtrafbar als Ripoll.“ 
Die Quotidienne führt als ne warum Spa⸗ 
nien die Emaneipation feiner vormaligen Colonſen ſuim⸗ 
mermehr anerkennen könne, an: „Das Sraniſche Volk 
behalt, obgleich arm, einen gewiſſen politiſchen Stolz bei, 
den die K. Macht zu achten bat. Die Emancipatien der 
Colonien wuͤrde einem Widerſtande in allen Gemuͤthern 
begegnen und nichts würde für die Würkſamkeit der Re⸗ 
gierüng nachtheiliger ſeyn, als die Erklarung an die Men⸗ 
E baß ie Zeiten vorüber ſeyen, wo die Sonne in dem 
biet des Königs von Spanien nicht unterging.“ 


In einem den 
rium, hat der 

und 4 in partibus) und 6 
rte autsgethellt. 


} 


ion in Moskait. 
Cardinalsernenn 


en Morgen hat die Volksmaſſe die Octrol⸗Aemter 9% 
vengt, Bucher, le Stühle und 0 vn 
rannt und das Geld bis auf eine kleine Kiſte, weich 
die kleine Einnahme enthielt, weggenommen. 
rig das K. Mappen über dec Thür ab, zectrümmerte en 
und ders lieh jedem Unfuge. Die Beamten wäre 
ermordet wochen, wenn ſie ſich nicht verborgen hatt A 
Dee Commandant Oderſt Coupigni ſuchte die Meng 
durch gute Worte zu ſtillen, allein fruchtlos. Es fin 
Maaßregeln getroffen, um Wiederholung zu verbindet! 
allein einſtwetlen iſt daͤs Bolk von den erbrauchs⸗Abgl 
den frei. Zwei Beamte, die ſich widerſetzen wollte 
find durch Steinwuͤrfe am Koyfe verletzt.“ Man br 
noch keine ſpatere Nachrichten, daß das Detegi: M 
wieder ereichtet fen. 0 
Unſre Zeztung warnt gegen die Algierer, welche d 
größten Schreuen längs unſcer ganzen Küfte verbreicch 
Man hoͤrt von Zeit zu Zeit die Sturmglocken, wach 
Auer werden, ſobald ſich ein Schi 


Der 


7 b ehen laßt. d 
lgierer haben ſchon 14 Priſen gemacht und kein Fischa 
boot wagt ſich mehr in See: auch bewaffnet ſich Au 
auf dem Lande, weil die Leute nicht weniger fürchte 
durch Landſteigungen jener Mäuber ſelbſt abgeholt 6. 
werden, als ihre Schiffe zu verlieren. 


Liſſabon, vom 23. September. 0 

Hr. de Souza hat in Madrid von der dortigen Re 
rung verlangt, fie ſolle entweder die neue Portugieſt dr 
Charte öffentlich anerkennen oder ſich öffentlich deßen we 
gern. Auch bat er ſich höchlich uͤber das Betragen 10 | 
gen die Portugieſiſchen Fluͤchtlinge beſchwert, das 4 

em Betragen unfrer Regierung gegen die Spanisch 
Ocſerteurs ſehr contraſtirt. - 
> Liſſabon, vom 24. September. 

„Man bat, beißt es in der Gaccta, in diefer auß 
ſtadt ein vorgebliches Ockret des erlauchten Infanten > 
Miguel, aus Wien datirt, verbreitet, in welchem © 
Hoh. ſich Konig diefer Reiche nennt und eine neue 
gentſchaft einſezt. Wir find zu erklaren W 
ein ſolches Dekret undcht und von Perſonen geſchm 
iſt, welche den Ruf Sr. Hoh. anfeinden, den fie du 


dergleichen Luͤgen anſchwaͤrzen, um mittelſt eines acht, 
ren Ramens und durch Betrug die öffentliche Ruhe 1 | 
flören und unwiſſende ſchwache Menſchen zu werke 
damit fie ihre ſtrafbaren Abſichten erreichen. | 
In demſelben Blatte iſt ein Artikek defindlich, ac 
die Einwürfe gerichtet, welche man wider die Re Mi 
Pick des Don Pedro aufgeſtellt hatte, indem n 1 
behauptet worden, daß nach Beſchluß der Cortes 1 
Lamego (vor 680 Jahren) kein fremder Prim — N 
dies ſey Don Pedro, als Kaiſer von Brafilien at, 
Krone von Portugal erhalten könne. Die Gacctg Fu 
daß das erwähnte Dekret nur folche 8 regel 
keine geborne Portugteſen find, und fuhrt das DA 
Alfons des IL. an, der, oögleich ſouperainer Huf Jim 
r nit einer Frattzoͤſin vermaͤhlt, und ein gi 
ebuͤrgerter Franzoſe, dennoch nach Sanchez Fl. Ik 
Ing von Portugal ernannt wurde. Ferner wird ze, 
Beweis, daß die Cortes eine Ernennung vornehmen e 
fen, angeführt, wie die Cortes von 1697 ein Dede 


der alten Cortes von Lamego abſchafften, erklarend 
He gleiche Befugniſſe 55 as de von Lumego. 


8 hie ber h hen, Ir Ber ei” 
1 


Schreiben an fei i i 

eiber ne Wähler in Bridgenorth die Noth⸗ 
endigkeit der Aufhebung der Ketngene ine dach dee 

gend ſo bundig ausgeſprochenen Grünen vertheidigt und 

Ngetban, daß ſolche im Allgemeinen die Tendenz haben, 

date unſre praktiſchen Landbauer ſelbſt zu Grunde zu 
— en. Inzwiſchen theilen die Times mit Bezeugung 
koßen unwillens das umlaufende Gerücht mit, daß der 
im auſtand der Korngeſetze vom Miniſterium nicht werde 
Mi Parlament in Anregung gebracht werden, weil die 
der fer ihre Stellen dabei visquiren würden; ein Grand, 
ber „wie fie bemerken, bei wichtigen National- Fragen fruͤ⸗ 
en nicht in Anſchlag gebracht wurde. u: 

1 uſre Blatter enthalten die kriegsrechtlichen revidirten 
% eile aus dem Hauptquartier zu Bhurtpore vom 2äflen 
1 Maar uͤber den Bombardier Wm. Herbert, der bekannte 

und 3. zum Feinde in die Feſtung uͤbergegangen war 

das Geſchlih derſelben wider das Beimiſche Bela, 
wenlngsheer gerichtet hatte, jo wie wider zwei Kanoniece 

Feen Defertion, die ebenfalls mit jenem Herbert 7 

1 ung zu Gefangenen gemacht wurden; nebſt der Der 

ung durch den Oberbefehlshaber Lord Combermere. 

fa, dieſen Papieren gebt ein feltfamer mißbelliger Zu⸗ 
nd zwiſchen dem Lord und den Milgliedern des Krieg 

Adee bervor, die er in dem Beſtätigungsſpruch bitter 

fn elt, daß ſie Herbert der Deſertion nicht ſchuldig ge⸗ 

banden, ſondern bloß wegen veruͤbter Feindſeligkeit WE 

er die Brit, Waſen zum Galgen verurtbeilt und daß 

ie die andern Beiden nicht zum Tode, ſondern bloß we⸗ 

ee auf vierzehn Jahre zur Transportation ver⸗ 
London, vom 7. Oktober. 

N Schreiben aus Rio Janeiro vom 17. Juli. „Von den 
ler Vataillonen fremder Soldaten befindet ſich keines 
or Buenos⸗Avres. Hieran hat die Regierung ſehr wobl 

Alban , denn es würde ſchwerlich ein einziger, Deutscher 

Li Ber Fahne geblieben ſeyn, ſobald eine guͤnſtige Ge⸗ 
en kin zu deſertiren ſich dargeboten bitte. Die Deut⸗ 

ſchen können den Betrug, den man ihnen geſpielt bat, 

Bicht vergeſſen. Faſt alle dieſe Leute waren von dem 

ajpr Schaffer in Hamburg als ae „nicht aber zu 
oldaten engagirt worden; allein, als fie ankamen, ſchickie 
man ſie in die Kaſernen, wo ſie die Muskete nebmen 
duußten, fie mochten wollen oder nicht. Kein Wunder, 
abe fie, ohne felofi zu wiſſen, wohin davonlaufen, und 

— die Regierung nicht 7 Spaniſche Kronenthaler fuͤr 

. a von den Bauern eingebrachten Deſerteur, fo wurde 
übr; den Bataillonen bald nichts mehr als der Stamm 
5 ig bleiben. Das Offizier⸗Corps beſteht meiſt aus Ocſt⸗ 
chern die aus den Gefängniſſen heraus gekommen ſind, 
4 biber Dienfie zu nehmen kaum zählt man unter den 
is Stauſend fremden Militairs 4 Franzöſiſche Offiziere 
jene . Franzdſiſche Soldaten, und felbt dice fuchen 
nen ( dehenbeit anf, um dieser Art Galcere gu entrin- 

18 Seitdem der Oberſt Belard, der die fremden Corps 

10 er organiſict hat, der Regierung verdächtig geworden 
ter daben bloße Abertbeurer den Oberveſchl erhalten, un⸗ 
N an kein rechtlicher Mann dienen kaun, — faſt alle 
ale, ausgenommen der Piemonteſiſche Maier Be⸗ 
j Tiella und der Toskaniſche Oberſt de Lacoſa. 
und . kommt der Thätigkeit des Kaiſers oi der Tag 
liert, fe ah ein bier ſchr ge⸗ 


** — — a Kaiferin i 

8 ngel an Guͤſe. 5 

onen einem Sabre, namlich vom Juni 1825 bis 

5 1826 bat das Todtenbeſchauergericht in Lancasbire 
Mal fungirt, worunter 975 Mal in der Stadt und 


ſeinem Beſchluſſe, 


umgegend von Mancheſter. Bekanntlich 1907 die Tod- 
iendeſchauer nur vel Selbſimorden, Todtſchlagen, Un⸗ 
gluͤcksfaͤlen u. dgl. uber die Todesart zu erkennen. 

0 8 London, vom 10. Oktober. . 

Schreiben aus Rio Janeiro vom 14. Auguſt: „Admi⸗ 
ral Lobo, der in ſeinen Operationen im Plataſtrom der 
Feigheit veſchuldigt wird, ſitzt noch im Caſtell Santgeruz 
gefangen. Indeß kann nach den bisherigen Braſiliani⸗ 
ehen Geſetzen kein Gericht, um in dieſer Sache zu er⸗ 
kennen, formirt werden, indem es ausdrücklich borge- 
schrieben it, die Mitglieder eines ſolchen Gerichts müſſen 
bögern Rang und Würde als der Angeklagte bekleiden. 
Ueberdieß bat der Admiral in der einflußreichen Markiſin 
von Santos eine Beſchüͤtzerin gefunden. Lord Ponſonby, 
der einen Frieden mit Buenos⸗Ayres vermitteln wollte, 
bat nichts ausgerichtet. Er it auf der „Doris“ 100 
Buengs-Ayrcs abgereiſt. Das Portugieſiſche Kriegsſch 
Dom Joao Sixto iſt noch bier. Die Devutation vo 
Doctugal (Herzog von Lafoans ec.) hat ihren Zweck le 
nicht erreicht. Der Kaiſer, beißt es, iſt entſchloſſen, 
ſeine Tochter (Donna Maria da Heri, mit fine 
Bruder (Don Miguel) zu vermäblen, ie Raiferim i 
den Engländern geneigt. Sie ergäht ſich öfter mit der 
Jagd, und macht nicht ſelten taͤglich 40 bis 50 (Eng⸗ 
liſche) Meilen.“ 

Ber Congreß von Panama hat ſich am 23ſten Juli 
vertagt, um ſeine Sitzungen in Mexico foctzuſetzen. Der 
Bealtiſche Abgeordnete bei demſelben, Hr. Dawkins, iſt 
in Jamaica angekommen. 5 

Lord Ponſondy fol den Zweck ſeiner Sendung nad 
Beaſilien nicht erreicht haben. Der Kaiſer beharrt be 
die Bandg Oriental nicht wieder 
berauszugeben, jo. entſchieden ſelbſt mehrere feiner Stgats⸗ 
rache dafur ſind. Die Krfegskoſten find ſehr dedeu⸗ 
tend; ſie beleben aber zum Theil den Producten⸗Handel 
Braſiliens, da ſowohl der Flotte als den Landtruppen 
ibre Bedüefniſſe zugeführt werden. Die Befehlshaber 
der Franzeſiſchen und Amerieaniſchen zu Mio liegenden 
Geſchwader ‚haben gegen die Blokirung des Lg latg⸗ 
‚Stromes proteſtirt, und Commodore Elliot hat dieſelbe 
nicht anerkannt, ſondern iſt mit der Fregatte Macedonian, 
und begleitet von den Kriegsſchiffen Cvane und Boſton 
nach dem La Plata⸗Strome geſegelt. 

Einem von den Deputirten und dem Senat von Hayti 
erlafienen Geſetze zufolge, ſollen nachſtens in Port au 
Peimcee Aux Caves, Cap Hayti, Santo Domingo und 
Jaecmel in der Rahe der Zollhaͤuſer e e⸗ 
Magazine für fremde Waaren und Erzeugniſſe aller Art 
errichtet werden. Jeder Schiſfs⸗Capitain muß bei feiner 
Ankunft erklären, ob feine Labin zum Verkaufe ins In⸗ 
nere beſtimmt ift, oder ob er dieſelbe ganz oder zum 
zur Wiederausfuhr deponiven wolle. — Am Zten Juli 
wurden dem Praſidenten Borer die Herren Albrecht und 
Edugrd Weber, erſterer als Königl. Preußiſcher General⸗ 
Thad und letzterer als General⸗Conſul der freien Han⸗ 
ſeſiadt Hamburg bei Hapti vorgeſtellt, und in dieſer Ei⸗ 
enſchaft von dem Praſidenten anerkannt. Auch iſt der 
Lolumbiſche Senator Juau de St. Narvaez auf Hayti 
angekommen, um dem Praſidenten von Seiten feiner Re⸗ 
publit zu dem Frieden mit Frankreich Glück zu wünfchen. 

Das große Unternehmen, den Nordpol zu erreichen, l 
von der Regierung keinesweges aufgegeben; ſie wird viel ⸗ 
mehr im nachſten Frühiahre abermals eine n, 
aber nach einem neuen Plane, unter den Befehlen des 
Capitain Parry, aus ruͤſten laſſen. Die Idee des Capi⸗ 


taln Franklin, von Spitzbergen aus uber das Eis den Pol 
zu . iſt dabei zum Grunde gelegt. Capit. Parry 
wird zu Anfange des Fruͤhjahrs in dem Schiffe Heela 
nach, Öloven Cliff anf Spitzbergen 97° 52“ abgehen, um 
Ende Mai's daſelbſt einzutreffen. Von da aus wird er 
die Reife in zwei Fahrzeugen antreten, die zu Boten 
oder Schlitten dienen koͤnnen, je nachdem man Meer 
oder Eis trifft. Zu dieſem Behufe ſind ſie aus leichten 
und biegſamen Materialien gebaut, und mit Leder und 
in Oel getraͤnktem Leinen en Letzteres iſt zugleich 
als Segel zu gebrauchen. Jedes dieſer Fahrzeuge erhalt 
eine Beſatzung von 2 Offizieren und 10 Matroſen, die 
auf 92 Tage Lebensmittel mitnehmen. Hunde und Renn⸗ 
thiere werden ebenfalls eingeſchifft; und wuͤrde die Expe⸗ 
dition nur täglich im Durchſchnitt 13 Engl. (3 Deutſche) 
Meilen zurnicklegen, ſo wuͤrde fie dennoch binnen drei 
Monaten ihren Zweck erreichen und nach Spitzbergen 
zuruͤckkehren koͤnnen. 5 ER 

Es geht hier das ungluͤckliche, aus Tripolis erhaltene 
Gerücht, daß der wackere Reiſende, Major Laing, mit 
ſeinem Gefolge, in der Wuͤſte, von dem Stamme der 
Twarnies ermordet worden ſey. 


Alexandrien, vom 10. August. 

General Boyer hat die Dienſte des Paſcha's von Egyp⸗ 
ten verlaſſen. Er konnte ſich mit dem Kriegsminiſter, 
Mohamed Laz, nicht vertragen und ſpannte die Saiten 
immer höher, je gnaͤdiger ſich fein Herr gegen ihn be⸗ 
wies. Als das Mißyverſtaͤndniß ſchon ſehr weit gediehen 
war, bat er um eine Audienz; dieſe wurde ihm aber ver⸗ 
weigert, und ſo forderte er ſeinen Abſchied, der ihm auch 
unver; 1 zugeſtanden wurde. Seine Stelle wird 
wabescheinl ch General Livron erhalten. Der Großbrit⸗ 
taniſche und F wacht de Conſul haben um zwei Came⸗ 
loparde gelooſt, welche der Pascha erhalten und zum Ge⸗ 
ſchenk für die Könige von Großbritannien und Frank⸗ 
reich beſtimmt hatte. Die 12 diesjährige Erndte ſaͤmmt⸗ 
licher ee e iſt bereits verſchifft Die hieſi⸗ 

en Britten naͤhren nicht die geringſte Beſorgniß wegen 
cheinung des Lords Cochrane in den Griechiſchen Ge⸗ 
waſſern. Der Paſcha trennt feine Handels - Intereſſen 
vollkommen von ſeinen polltiſchen, und hat ſich fc 
während des Kriegs auf Moren. gegen alle Griechiſche 
Kaufleute, die ſaͤmmtlich, ohne im mindeſten beunruhigt 
u werden, wie es ihnen gefiel, nach Egypten kommen, 
leiben oder 1 4 5 durften, ſehr mild bewieſen. Der 
aſcha, hat viele Engliſche Mechaniker und Maſchinen⸗ 
guer in feinen Dienſten; das Dampfboot, the London 
ne, von Brittiſchen Arbeitern geleitet (und von 
Galloway dem Aeltern erbaut), hat ihm bei feinen Gee- 
operationen viele Dienſte geleiſtet. 


Petersburg, vom 7. Oktober. 

Mittelſt Ukas vom 12. d. M. hat der dirigirende Se: 
nat ein auf den Vortrag des Finanzminiſters Aan 
und von Sr. Maj. dem Kaiſer unterm 21. Juni getzeh⸗ 
migtes Gutachten bekannt gemacht, welches folgende Be⸗ 
ſtimmungen enthält: 1) die Ruſſiſchen Unterthanen duͤr⸗ 
fen ihre Fahr enge in fremden Häfen nur unter Zuzie⸗ 
— der daſelbſt reſidirenden Ruſſiſchen Conſuln vers 

aufen. 2) Die Conſuln haben fuͤr ſolchergeſtalt ver⸗ 
kaufte Fahrzeuge neue Atteſtate oder Eigenthüͤms⸗Urkun⸗ 
den auszufertigen und die alten Documente jener Fahr⸗ 
zeuge, eben ſo wie die etwa von geſcheiterten Schiffen 
geretteten, dem Departement des auswärtigen Handels 


ſogar 


zu uͤbermachen, um bei dieſem aufbewahrt und porto, 
menden Falls gebraucht zu werden. 3) Das Departem 

des auswärtigen Handels wird die Zoll-Paͤſſe, A 5 
eumente der Ladung, aufbewahren und alle übrigen an 
das Departement der Manufacturen und des innern Hal 


dels ſenden, um hier aufbewahrt und vorkommenden 


gebraucht zu werden. 4) Die Ruſſiſchen Zoll⸗Behördel 
werden die von Ruſſiſchen Unterthanen in einem Ruff, 
ſchen Hafen an Ausländer verkauften Schiffe und Ladun, 
gen nicht eher ausgehen laſſen, bis ſie aus den Händel 
der Käufer die alten Documente der Schiffe und End 
gen erhalten 1 —— 
5 oskau, vom 28. September. 
Nachrichten von der Armee in Georgien, vom nie 
September. Der General Major Fuͤrſt Madatoff hat 2 
2ten Sept. die Perſer, welche eine Stellung auf dem rech 
ten Ufer des Fluſſes Chambora eingenommen hatten, a 
gegrinen. Der Feind zählte 2000 Mann regalairer J. 
fanterie, vier Kanonen, zwanzig Falkonets auf Kameelf 
und nahe an 8000 Mann Reiterei; er wurde von Me 
hemet Mirza, einem Sohne Abbas Mirza's, von de 
ni — 5 Chan, . Onkel des letztern und 
andern ausgezeichneten Perſiſchen Anfuͤhrern 
fehligt. Die Annaherung — — 8 vol 
weltem ducch die Vorposten des Feindes ſignaliſtrt; diesc 
ſteute ſich auf und erwartete uns in Schlachtordnung 
das Feuer der 4 Stucke Perſiſchen Geſchuͤtzes war zien, 
lich lebhaft und wurde von Musketenfeuer begleitet; ab 
einige unſrerſeits als Batterie aufgeſtellte Geſchuͤr⸗ 
Stucke brachten die feindlichen alsbald zum Schweig 
beſonders machten ſie unter den Reihen ſeiner Reite 
große Verheerungen und bald ſahe man dieſelbe 
Beispiele Mehemet Mirza's folgen, der bereits fein H 
in der Flucht geſucht halte. Das Perſiſche Fußvolk blif 
nun ohne Stube, und als unſere Reiterei, aus 800 Ko, 
ſacen, aus Georgiſcher Miliz und einigen Tartaren d 
Distrikts von Kazast beſtehend, lebhaft auf die Flüch! 
linge eindeang „ Ichnitt ſie ihm den Ruͤcczug ab. 
wircung und Schrecken bemächtigten ſich der Perſer; 
vermochten nur ſehr ſchwachen Widerſtand zu leiſten, 
mehr als 10 Werſte weit wurden fie mit dem Degen A 
dem Leibe verfolgt. Der Feind hat in dieſem Gefe 
zwei Chans und mehr als 1000 Mann, die todt auf DM 
Platze geblteben find, verloren. Wir haben ihm eine K 
none, einige Vorrachswagen und 11 Falkonets abgenon 
men. Nach dieſem guten Erfolg marſchirte der Genen, 
Major Fueſt Madatoff nach Eliſabethpol, und d ei 
dieſe Stadt am 4. Sept. ohne Schwerdtiireich; fo ſchn 
aber auch ſein Marſch nach dem Siege bei Chamb air 
ſo haben doch 1500 Mann Perſicchen regulh 
ren Fußpolks die Citadelle geräumt, ohne die Anu 
unſerer Truppen abzuwarten. Der am 2ten. in die Flu, 
getriebene Feind machte nicht nur keinen Halt unter 15 
Mauern jener Stadt, ſondern man hatte ihn ſogar 
grdßter Unordnung auf das andere Ufer des Zeyrg je 
ſeits Eliſabethpol, flüchten ſehen. Unſere 20 Werſte Wir 
vorwärts geſchiagte Reiterei hatte nicht einen einz | 
Perſer getroßen. Ber Eliſabethpol haben wir uns 
feindlichen Lagers bemaͤchtigt, das mit Mundvorcdch | 


aller Art angefuͤllt war. In der Citadelle haben wir 
Mehl, Pulver und Blei gefunden. loff 
Zu dieſen Nachrichten fuͤgt der General Bere 
noch hinzu, daß man bereits aus Karabak Mahom 
ner und Armenier anlangen ſieht, welche verſichern gel 
beim Erſcheinen der Ruſſiſchen Truppen die Bewoh 


8 


3 


ee 
* 


4 


Gegenden, im vollen Gefühl der Straffalligkeit ib⸗ 
res Verraths, beeifern wuͤrden, deufetdel Ban gut 
In Folge dieſer Kunde hatte der General 


Bermiſchte Nachrichten. 
vor Uf dem diesjährigen Herbſtmarkt in Breslau wurden 
tan 24,66 Centnern Wolle etwa 22,000 Centner ver⸗ 
wolle Am 28. September wurde in Brieg der Herbſt⸗ 
nelmartt abgehalten, und es wurden überhaupt 101 Cent⸗ 
„Wolle abgewogen. Die Preife derſelben waren: der 
kinn. 40 Thlr., der mittlern 34 Thlr. 20 Sgr., der ge⸗ 
gem 29 Thlr. 10 Sgr. der Preuß. Centnek. 
um uf der Sieilianiſchen Inſel Iſchia fuhr am 21. v. M. 
Bli 8 Uhr Abends während eines heftigen Regens ein 
der im das Königliche Luſtſchloß, wo er ſich in einem 
er Gemächer in zwei clectriſche Arme tbeilte, wovon 
für ne die ganze Vergoldung der Wände u. 1. f. zer⸗ 
fuhr und der andere in den Hof des Schloſſes hinaus⸗ 
won und dort vielen Schaden anrichtete, der Schild⸗ 
one den Torniſter auf dem Rücken in Stuͤcken zerriß, 
er den Soldaten ſelbſt im Geringſten zu verletzen, den 
be el, worauf ein anderer Soldat eben ſaß, zerſchmet⸗ 
gerte und betäubten Soldaten leicht am linke 
ame verwundete. In Bari, im Neapolitaniſchen, wurde 
gen 8. September ein Geistlicher in feinem Zimmer mit- 
daß Witer feinen Verwandten vom Blitze erſchlagen, ohne 
i, die Umſtehenden im Geringſten befchädiget wurden. 
derd Tage vorher am 5. September hatte der Blitz in 
ge Gegend von Bart einen Landmann, der ſich des Re⸗ 
118 halber unter einen Baum geflüchtet hatte, ferner 
Comp Molife, zwei Perſonen, und 


on 0 rovinz 
in dem Bezirt RB ebenfalls: zwei. Perſonen 


wird, iſt im Laufe des Jahres 1825 aus acht Diſtricten 
der Inſel die ungeheure Zahl von 830,473 Rattenſchwaͤn⸗ 
zen und 238,549 Vogelkdpfen eingeliefert worden 


Bekanntmachung. 


Ein Hundert Reichsthaler Belohnung. 


oder, Revier- und Puͤrſchjaͤger des Oberförſters Pich 
am Forſthauſe a: Namens Gieſeler, hatte 
Jorſtöicen März; d. J. Nachmittags die Kehrberger 
dert dienſtwohnung mir einer Doppelflinte bewaffnet 
Ten, um nach dem 4 Meile von dem Forſihauſe 
ſem genen Dorſe Nipperwieſe zu gehen. Von dies 
und Er — der ꝛc. ee > ma er 
am . ei fortgeſetzten Nachforſchungen hat 

en ſechſten * Abweſenheit 2 mit Blut 


be 
ea Müge aufgefunden. Ueber die Urſache und 


waltſamench⸗ daß er im Kehrberger Revier einen ge⸗ 


Wohn f den Umſtand gruͤndete, daß in der Gegend, 
inter der Gieſeler gegangen, mehrere Schüfje kurt 
ſorſcheinander gehört worden. Alle weiteren Nach⸗ 


ſchungen waren. jedoch fruchtlos, und erſt nach 


Auf Mauritius, wo eine Belohnung dafür 0 2 


> und Weiſe feines Verſchwindens war jedoch 
dafär zu ermictteln, nur daß die allgemeine Stimme 


od gefunden habe, welche Vermuthung 


8 | 
ſechszehn Wochen, am aten Juli 8. J. wurde der 
Leichnam des Gieſeler in feiner Kleidung mit einem 
Stricke mehrmals umwunden in der Oder zwiſchen 
Fiddichow und Nipperwieſe ſchwimmend angetroffen, 
von mehreren Perſonen recognoscirt und gerichtlich 
obducirt, wobei ſich außer der Zerſchmetterung des 
Schaͤdels eine durch das Zwergfell und die Leber 
gehende Schußwunde als Neſultat der Obduction er⸗ 
geben haben. Die Ermordung des ꝛc. Gieſeler ums 
terliegt hiernach keinem Zweifel und da die Ausmit⸗ 
telung des bis jetzt noch nicht entdeckten Thaͤters 
hoͤchſt wuͤnſchenswerth iſt, 0 wird demjenigen, wel⸗ 

er zur Entdeckung des Moͤrders ſolche Umſtände 
anzugeben vermag, daß derſelbe zur geſetzlichen Be 
ſtrafüng gezogen werden kann, eine Belohnung von 


Ein Hundert Reichsthaler 


hiermit zugeſichert. Etwanige Anzeigen find ent⸗ 
weder bei der Königl. Juſtiz Kammer in Schwedt, 
oder unmittelbar bei dem Inquirenten, Juſtiz-Kam⸗ 
mer-Aſſeſſor Claſſe, zu machen. Stettin, den zien 
October 18a6. Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Kiterarifche Anzeigen. 5 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung. in 
Berlin und Stettin, 
iſt fo eben erſchienen und an die reſp. Herrn Subſcri⸗ 
benten verſandt worden. 5 
Topographiſche Beſchreibung 
der 


Provinz Pommern mit einer 
ſtatiſtiſchen Ueberſicht 


von 
. d. Neſtorf f/ 

Königl. Preuß. Major. 
Dem vielfeitig, gedußerren Wunſche nachzukommen 
und den Ankauf dieſes, gewiß jeden Bewohner Pom⸗ 
merns, welcher ſich eine genaue Kenntniß feineg 
Vaterlandes verſchaffen will, zu erleichtern, wollen 
wir den Subſcriptionspreis von 1 Rihlr. — noch 
bis Ende November's d. J. ſtartfinden laſſen, der 
nachherige Ladenpreis iſt x) Rihlr. 


F. . morins Buchhandlung (Muͤnchenſtraße 450 
e re an, auf f 
eine ganz neue Ueberſetzung von 


Torquato Taſſo's befreitem Jeruſalem, 
wohlfeite ſauber gedruckte Taſchenausgabe, das Baͤnd⸗ 
chen von 120 — 130 Seiten, broſchirt zu 4 Sgr. 

Druck und Format iſt eben ſo wie die bekannten 
Taſchenausgaben Schiller's, Klopſtock's, Wieland's 
und anderer Werke. Torquato Taſſo wird aus 7—8 
Baͤndchen beſtehen, welchen ſpaͤter die ueberſezuggen 
der größten: italieniſchen Dichter folgen. Das ıte 
Bohn. erſcheint am 1ten December d. J. — Beſtel⸗ 
lungen werden der Reihenfolge nach, ſo wie ſie ein⸗ 


Aufruf zur Wohlthatigkeit. 

Am izten d. M. hatte die Stadt Pencun das Uns 
gluͤck, daß eine Feuersbrunſt in derſelben ausbrach, 
welche durch den heftigen Wind ſchnell verbreitet, im 
nerhalb wenigen Stunden 31 Feuerſtellen mit den da⸗ 
zu gehörigen Stallungen und Futterboͤden in Aſche 
legte, und mehr als 30 Familien des Obdachs, der 
Nahrung und des Futters für ihr etwa noch gerettes 
tes Vieh beraubte. Das Elend dieſer Verunglückten 
iſt groß, und wir halten es daher für unſere Pflicht, 
das Mitleid menſchenfreundlicher Herzen in Anſpruch 
zu nehmen. Jede auch noch ſo kleine Gabe wird mit 
dem größten Danke angenommen, und ihres innern 
Lohns, ſo wie des Segens des Himmels nicht ver⸗ 
fehlen. Der Herr Superintendent Engelke zu Pen⸗ 
cun, fo wie die Expedition dieſer Zeitung in Stettin, 
find bereit die Beiträge in Empfang zu nehmen, und 
zur gewiſſenhaften Vertheilung dem unterzeichneten 
Magiſtrate einzuhaͤndigen. Pencun, den ıgten Octo⸗ 
ber 18a. Der Magiſtrat. 


Verlobung. 

Meine Verlobung mit Fräulein Charlotte Pe⸗ 
ters, zweiten Tochter des Herrn Predigers Peters 
in Bertikow bei Prenzlau, beehre ich mich meinen 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. C. A. Schmidt. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung be— 

ehren wir ergebenſt anzuzeigen und empfehlen uns 
bey unſerer heutigen Abreiſe nach Schleſten allen 
Verwandten und Freunden zum guͤtigen Andenken. 
Stettin den zaſten October 18326. 

Baumann, Capitain im azſten Inf.-Regim. 

Julie Baumann, geborne Schultze. 


Todes fall. 

Am ısten dieſes Monats endete zu Hoff unſere 
gute Mutter, die verwittwete Juftisräthin Kirch⸗ 
mann geborne tiegmann, an Entkräftung, ihr 
uns fo theures Leben. Mit kummervollen Herzen 
machen wir dieſen für uns unerſetzlichen Berluft 
unfern Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
der Beileidsbezeugungen, ganz ergebenſt bekannt. 
Cammin den ıgten October 1826. 

riedricke Kreich geb. Kirchmann, 
hilippine Elbe geb. Kirchmann, 
als Töchter. 
Kreich, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath, 
Elbe, Gutsbeſitzer auf Hoff, f 
als Schwiegerſoͤhne. 
Anzeigen. 
2 ’ — 
Der merkwuͤrdige Wilde 

vom Stamme der Botocuden in Braſilien, 
desgleichen das tättowirte Saupt des Neu⸗ 
Seeländers, werden, nebſt dem Cabinet merkwuͤr— 
diger Natur- und Kunſtſachen, nur noch kurze Zeit, 
und zwar bis Sonntag, den.agften October, im gol⸗ 
denen Löwen, Loutjenftraße, gegen den Eintrittspreis 


von 5 Sgr., taglich von Morgens ꝛ0 bis Abends 
8 Uhr, zu feben fein. . Ingermann, 


Zu diefem Markte empfehle ich mich, als Grauen, 
und Steinſchneider, dem geneigten Andenken eine 


—.— Publikums ganz ergebenſt. Mein Lo is 


ei den Herren Gebruͤdern Wald, 
ſtraſße. E. Hirſch, Kenigl. Regierungs⸗Graveul 
aus Stralſund. 


Blu m 


oberhalb der 


ER 


uhr 


aus der ruͤhmlichſt bekannten Fabrik der Here 
Ockel & Feige in Berlin, (welche dieſen Markt mi 5 
bejuchen) habe ich in vorzüglicher Auswahl für mi, 
ne Rechnung billigſt, jedoch nur während. der Mark. 
zeit, zum Verkauf. Solche beſtehen in 


— — im Haar zu tragen, im neueſte 
„ ſowohl von gewöhnlichen Blum 


Geſchma 


als in Gold und Silber; ferner Bouquet 
einzelnen Blumen, Vaſen-Blumen, Aehren un 
C. B. Kruse, 
Grapengießerſtraße Nr. 421, 

Die von Herrn E. H. Krelage in Harlem M 
teten Blumenzwiebeln find vor einigen Tagen 1 
Swinemuͤnde angekommen, und ftehen daher vel 


Moos s Blumen. 


ı14ten d. M. ab, zum Verkauf; auch find noch 


zeichniſſe derſelben unentgeldlich zu haben: 
Dohmſtraße Nr. 671. Stettin den 9. October 1846. 


erwal 


ef 
af 


Den hieſigen Kunftfreunden zeige ergebenſt an 
daß in meiner Wohnung, Reiſſchlaͤgerſtraße No. I ‚A 
Morgen den agften und Uebermorgen den asften 
tober in den Mittagsſtunden von 11 Uhr bis a ur 
einige meiner legıen Arbeiten ausgeſtellt find, 1 
deren Anſicht hiermit ergebenſt einladet. ö 

E. H. Lengerich 
Engliſche und franzöſiſche Balſſt Jabots und CH 


miſets, * und geſtreifte Baſta 
„Kragen 3 Dutzend 1 Nihl 
gebaͤnder, couleurte und ſchwarze ſe 


ztel gro 


1 1 
rdluͤcher ztel si 
r., engliſche gr 
idene Sale 


4 bis 1 groß, ſchwarze Levantin-Chemiſets, blal 
und kohlſchwarze Weſten⸗Sammte, ſeidene Wel 
R in Schildpatt und Horn und Par 
Heinrich Weil 


ahnbürften empfiehlt 


Mit den neueſten diesjaͤhrigen Moden 1 
in Huͤten und Hauben, ſo wie mit umarbe ige 
alter Hüte und Hauben und Färben der Strobl 


kann beſtens aufwarten. 


P. F. Duͤrieur, Schuhſtr. No. 148. 


Seidene Herrn⸗ und Knaben-Huͤte y 
von ganz vorzüglich jhönem Glanz, Velpel, habe 


Gelegenheit gehabt, eine bedeutende Parthie fehl 
lig anzukaufen, die ich hiemit ergebenſt emp 


P. b. Durieux, Schühſtraße 1 


ayence oder Stein 
— che Bier- und Weingl 
ey 


S pi e 


Her 


D. 


ut und engliſche ug 
1 4.8685 


a 


7 
d 


eh" 
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I 
jr 


in vorzäglidher Güte find in modernen Rahmen, 


faßt in großer Auswahl zu heruntergeſe 
F. C. S 


niedrigen Preiſen bey 


1 


Pet 


sah 


en 


Gute bauer Schlafröcke für Herren und kor⸗ 
dalente Der dergleichen 2 Damen, Schlaf⸗ 
nete, in einer ganz neuen Mode mit Kragen, ſeide⸗ 
Ber Warten und gut zum Winter wattirt, nebſt guten 
rc. tedecken, hat Unterzeichneter in beſter Auswahl vor⸗ 
in dig Er verſpricht billige Preiſe. Sein Logis iſt 

der Zourjenftraße im goldenen Loͤwen. 
D. Jacobowicz. 


Die Wechfelhandlung 


von 
. 1 x Co m p., 
eifſchlaͤgerſtraße No. 119, 
sup fiehtt ſich zum Umjag von Pommerſchen Pfand» 
g ‚sten, Staatsſchuldſcheinen und jeden anderen 
8 oder ſtändiſchen Papieren in allen Abſchnit⸗ 
und fo wie auch zum Eins und Verkauf von Gold⸗ 
8 Silbermuͤnzen ꝛc. unter vorzüglich billigen 
in gungen. 


—— 
D Deere 


\ Die beiden ersten Tage des be- 
vorstehenden hiesigen Markts treſlen 
auf amsere Feiertage, weshalb unsere 
Läden an diesen Tagen geschlossen 
sein werden. Dies zur Nachricht 
einem biesigen und auswärtigen ge- 


mm 


ehrten Publicum. Stettin, September 


9 1826, 
jüdischen Kaufleute. $ 


2 Die 
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Unterzeichnete empfiehlt ſich einem n Adel 
und geehrtem Publikum in der Sabn⸗Megenet Kung 
nd zu dieſem Fache gehörigen Operationen, wie 
2 mit Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, ſowohl einzelne 
Is halbe und ganze Gebifte, auf die leichteſte und 
berethaftefte Art; Unbemittelte wird fie beſonders 
uluckſichtigen. Auch kann man bei derſelben Zahn⸗ 
Aulver und Zahntinktur bekommen. Die gedruckte 
und fung, die Zähne und das Zahnfleiſch ſteis rein 
dei d zu erhalten, iſt für az Silbergroſchen 
eine utetzeichneter zu haben. Sie wird ſich nur noch 
kurze Zeit hier aufhalten. 
Joſephine Serre, 
obirte Zahnarzuin von der Univerfitdt zu 
2 rakau, vom Ober⸗Collegio medico zu War: 
ſchau, wie auch von der Univerſitat zu Dor⸗ 
pat mit dem Rechte der freien Praxis im 
Euler rufſiſchen Reiche, und vom Ober⸗ 
egio medico et sanitatis zu Berlin. 


Col 
re Wohnung iſt in der Breitenſtraße No. 397- 


knee arten Jemand durch Unterricht im Piano- 
un be für Anfänger und Geübtere, die Stunde 
zu — Or. Cour. noch einige freie Stunden 
Iarein puren. Er wäre — bereit, in der 
File —— griechiſchen Sprache gegen — 2 
uterri 2 2 
ee ei ertheilen, 


ingungen in und aufser dem 
Das Nähere darüber 
rfiralse 2085, 2 Treppen hoch. 


AYudividaen, welche Auf 


Ein anftändiges Frauenzimmer, welches fi ſchon 
einige Jahre mit der Erziehung junger Kinder be 
ſchaͤftigt, gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, in allen 
weiblichen Handarbeiten geuͤbt, und auch Unterricht 
auf dem Pianoforte ertheilen kann, wuͤnſcht zu Neu: 
jahr eine ähnliche Anſtellung, oder als Wirchſchaf⸗ 
terin ein Unterkommen zu finden. Hierauf Reflekti⸗ 
rende werden gebeten, ſich im franz. Hauſe bei dem 
Lehrer Herrn Tollin zu melden. 3 3 

Einen gut erzogenen Lehrling als Oeconom, einen 
guten Wirthſchafter und einen tüchtigen Brauer, auch 
wohl einen guten Meier oder Statthalter, der fien, 
auch Wagen und Prlüge bauen kann, weiſet der 
Wirihſchafts⸗Inſpektor Bornitz auf Ludivigshoff bei 
Ueckermuͤnde nach; jedoch können die drei Lettern 
vor dem iſten April 1827 nicht anziehen. 


Befanntmarbunu. 

Da noch ein bedeutender Theil der dem Seehand⸗ 
lungs⸗Juſlitut unter den aufgeſtellten Bedingungen 
$. 10 a. und b. überwiefenen Schaafwolle unabgeſetzt 

eblieben iſt, ſo koͤnnen — um den Deponenzen die 

urückzahlung der darauf geleiſteten Vorſchüͤſſe . 
erleichtern — die bis zum iſten November d. J. 
abgeſchloſſenen Verpfändungs + Gefchäfte auf Ber 
langen noch bis zum Monat Mär; 1827 prolongirt 
werden. Sollten ferner die Eigenthuͤmer der unter 
a. und b. der 3 Bedingungen lagernden 
Wolle den Wunſch haben, dieſe unter c. zu depo⸗ 
niren, ſo kann ſolches geſchehen, ſo wie auch umge⸗ 
kehrt eine Umſchrelbung der lub e. niedergelegten 
Beſtaͤnde zu den Bedingungen lub a. und b. Statt 
finden kann. Indem wir dieſe uns gewordene Be⸗ 
ſtimmung des Herrn Chefs des — 
tuts bekannt machen, Bes wir den Herren Inte⸗ 
reſſenten anheim, ſich des Weitern wegen, ſchriftlich 
an uns zu wenden. - Kür die Fabrikanten und andere 
e aus den Woll⸗Laͤgern 
der Seehandlung zu machen beabſichtigen, werden 
uͤbrigens alle Erleichterungen, welche mit dem Inte⸗ 
reſſe der Wolleigner und der Sicherung des Kauf: “ 
preiſes vertraglich find, Statt finden. Stettin, den 
ten October 1826. 5 
e Comtoir der ee ee 

(gez.) Wegzel. bert. 


Güterver kauf. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richte von Pommern find die in dem Borcken (He: 
genwaldſchen) Kreiſe von Hintervommern betegenen 
alten Borcken Lehnguͤter Kanfelfig und Leſſenthin 
mit Zubehbrungen, von denen erſteres nach der 
landſchaftlichen Taxe vom zöſten Juny 1826 auf 
18,493, Rihlr. 13 Sgr. 1 Pf., und leßteres nach der 
landſchaftlich aufgenommenen Taxe vom z2ften ejus- 
dem mensis auf 34,869 Rthlr. 5 Sgr. 11 Pf. abge 
ſchaͤtzt worden iſt, und welche die gegenwärtige Ber 

gerin wermöge Wiederkaufs⸗Contrakts vom zoften 

anuar und deffen Nachtrags vom geen April 1819 
für den Wiederkauſpreis von Neun und gs 
Tauſend Achthundert fünf und zwanzig Thalern 
7 Gr. 5 Pf. auf vier und zwanzig Jahre — vom 
ıften October 1818 bis dahin 1842 — erworben 
bat, im Wege der Exccution, auf Antrag mehrerer 


Sonpochetgtäubiger, und zwar auf die Rechte der 
genwärtigen wiederkaͤuflichen Beſitzerin, zur Sub⸗ 
Pakerion geriellt worden, und die Licitationg; Termine 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Rath Grafen 
von Riltberg 5 z 
auf den asften Januar 1827 Vormittags 11 Uhr, 
auf den z6ften April 1827 Vormittags 11 Uhr und 
auf den z7ften Julius 1827 Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt. Es werden daher diejenigen befigfähigen 
Kaufluſtigen, welche annehmliche Zählung zu leuten 
vermoͤgen, aufgefordert, ſich jpdteftens in dem letzten 
Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig 
informirten Specialbevollmgchtigten, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft von den hieſigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien der Juſtizrath Zitelmanu, Criminal 
rath Schmeling, Juſtiz-Commiſſartus Krüger und 
Hoffiscal Reich in Vorſchlag gebracht wird, zu mel⸗ 
den, ihr Gebot abzugeben und den Zaſchlag zu ger 
waͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtäͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤſſig machen. Die Kaufsbedingungen und 
Taxen können in der hieſigen Regiſtratur näher eis 
geſehen werden. Stettin, den i8ten Septbr. 1826, 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


Publik an dum. 

Bei dem bevorſtehenden Herbſt⸗ Jahrmarkt, welcher 
den 2zſten feinen Anfang nimmt und mit dem aßſten 
d. M. endet, werden folgende polizeiliche Vorſchrif⸗ 
ten in Erinnerung gebracht: 6 

1) der Marktverkehr beihränft ſich auf die ande 

gebene Dauer der Marktzeit dergeſtalt, daß bei 
1 bis 5 Rthlr. Strafe weder vor dem a3jten noch 
laͤnger als den asiten d. M. in den Buden und 
den übrigen zum Markte gemietheten Lokalen 
Waaren verkauft werden dee ! 
3) zur Verhütung von Feuersgefahr: 
a, weder bei dem Aus- und Einpacken der Wag⸗ 
ren, noch ſonſt während der Marktzeit darf in 
den 1 freies Licht ohne Laterne gebraucht 
werden, f 
b. Kohlen: Töpfe koͤnnen nicht geduldet werden, 
auch das Tabackrauchen muß in den Buden 
unterbleiben, > 
o. bei eintretender Dunkelheit, nach dem Unters 
gange der Sonne, müffen ſaͤmmtliche Buden 
zugemacht und verſchloſſen werden. 
Stettin den ız1en Oktober 1826, N 5 
Koͤnigliche Voligeis Direktion. 


Müblenvertaufuf.w 
Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 
ſoll die dem Muͤhlenmeiſter Johann Carl Bamberg 
ugehörige, unweit Vorderſee und Ahlbeck belegene 
Bockwindmähle, zu welcher ein einſtoͤckiges Wohnhaus, 
eine Scheune, zwei Salle, zwei Garten, 12 Morgen 
600 IR. Acker und 14 Morgen ER. Wieſen gehören, 
im Wege der nothwendigen Gubhaftasion verfauft 
werden. Wir haben hierzu drei Termine auf den 
aoften December dieſes Jahres, zien März und sten 
May künftigen Jahres, ſedesmal Vormittags 10 Uhr, 
die beiden erſten Termine in der Gerichtsſtube zu 
Ludwigshoff, den Letzten aber in der zu verkaufenden 
Muͤhle angeſetzt, und laden Kaufliebhaber zu dieſen 
Terminen mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen und die Taxe dem zu Ludwigshoff affigire 


Dr 


ten Subhaſtations⸗Patent abſchriftlich beigefügt , 

beides auch bei dem unterſchriebenen Juſtitiarie 
der Zeit zur Durchſicht vorgelegt 
Uecker muͤnde, den sten October 1826. 
Das * über Seegrund: 

ahr. 

Vorladung. 1 
Nachdem die hieſige Kaufmannsgilde ſich unter de 


im Edict vom zten September ıg11 enthaltenen B. 
ſtimmungen aufgeloͤſet und den derſelben zugehörig 


werden wird 


Seegler aus⸗Fond unter ſich gerbeitt bat; fo In 
nunmehr für die Acqutrenten der einzelnen rung 
ſtücke der Beſitztitel berichtiget werden. Es werd 


daher alle Diejenigen, welche an nachbenannte Grun 
ſtuͤcke: 


1) e Littr. A. Nr. 63. 64. 68. un 
3) die Schaderuthen Littr. B. Nr. 6. 37. 56. u 
3) die Butenſtücke Littr. C. (b) Nr. 22. 53. 7 
4) die Beigenfetder Litir. D. Nr. 64. 65. 69. U 


85. 
5) die Kafeln Littr. F. Nr. fr. und 6. , 
6) die Stucke im Rummelborn Littr. H. 
33. 91. und 92. 
2 den Butterfamp Littr. H. Nr. 118., 
8) den Nicolai, Kamp Littr. I. Nr. 1., ; 
9) die Stücken im Wollwinkel Liitr. R. (a) N 


33. und 34. 
10) die Heiſterbruchſche Wieſe Lite. Q. Nr. 9 
Forderungen ju haben vermeinen, aufgefordert, 167 
01 


Nr. # 


etwanige Realanſprüche auf dieſe Grundſtücke in 
zu dieſem Behuf auf den 26ſten Januar 1827, des 2 
mittags um un Uhr, im Stadtgericht anberaumten Ei 
min geltend zu machen, widrigenfalls fie damiz 


Sil 

Imweigen auferlegt werden wird. Gollnow, 70 
ısıen Septembrr 1826. 

ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Verkaufs Anzeige. f 


Unterzeichnete find. willens, ihre Befigun os 
benthal wegen Auseinanderſetzung aus freier nf 
zu verkaufen. Dieſe Befigung beſteht: 1) aus 10 
gut eingerichteten Kupferhammer, 2) aus einer Kath 
mahlmühle mit den dazu gehörigen Wohn- und Gch 
ſchaftsgebaͤuden, welche ſaͤmmtlich in gutem baulich 
Stande ſind. An Aeckern, Wieſen und Teichen 
dabey: 3 Hufen 6 Morgen 165 [JRurben; an 
dungen: 7 Hufen 12 Morgen 99 [JRuthen MH; ch 
Dieſelbe liegt in der angenehmſten Gegend Damit 
hat die Lage und Gerechtigkeit noch mehrere "uf 
anlagen machen zu dürfen, und beitändig Waſſer h 

ehoͤrigen Betriebe der Werke. Kaufufige und f 
ungsfähige werden erfucht, ſich bey Unterzeſch aun 
melden, und mit ihnen zu unterhandeln; auch best 
die 1 bey dem Kupferhammer ke en 
Junker zu Vogelſang bey Greiffenhagen taͤglich zun 
geſehen werden. Schwabenthal bey Dang, 
ten October «926. Junkers Erben. 


(Sierbei zwei Beilagen.) 


immer präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 


Beilage zu No. 85. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. ni 


Vom 23. 


Detober 


1826. 5 


. Saus verkauf. 
Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Bär 
ers Witte, foll das zu feinem Nachlaß gehörige, hier 
& No, 152 belegene Wohnhaus von einem halben 
rrbe, welches mit den Pertinenzien zu 2166 Rtlr. 
Sr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Subhaſta⸗ 
en verkauft werden, und find die Licitationster⸗ 
zul, von denen der Letzte peremtoriſch iſt, auf den 
eoften Auguſt, den zyſten October und den aͤſten De⸗ 
ber d. J. Vormittags 11 Uhr angeſetzt worden. 
„Damm den ısten Juny 1826. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
3 


Zu verkaufen in Stettin. 


Wiener Flügel⸗Pianoforte's. 
1 Einige ſehr A Wiener Flügel, melde buch ſcch 
angreihen Ton, ESgalitat und ſchoͤne Spielart ich 
bill zeichnen, And im Hotel de Pruſſe, Zimmer No. 11, 
illig zu verkaufen. 

NB. Auch iſt daſelbſt eine kleine Auswahl der 
neueften und beliebteften Muſikalien für 
Pianoforte zu haben. : 


Zwei gefunde, ſtarke Wagenpferde ſind zu verkau⸗ 
fen, am Roßmarkt Nr. 762. 


—— u 4—— —ñ6— 
„ Holländiſchen, Schotiiſchen, Berger und Kuͤſten⸗ 
dering, in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, 
"wie auch alle Colonial, und Material⸗Waaren offe⸗ 
tire zu den blilligſten Preiſen. \ 

C. F. Pompe, Breiteſtraße No. 390. 


Tropfen in Suppen, gekochtem und gebratenem 
leiſch, beſonders zu Ragouts anwendbar — das 
Gag 6 Gr., auch kleine Portionen zur Probe, prä 
darirte Heringe, Sardellen Salat, praͤparirter Cas 
ar, auch in kleinen Portionen, bey o r ck. 


F. W. Wißmann. 


1 Neuen halländischen Voll-Hering von ganz vor- 
"üglicher Güte verkauft, sowohl in Tonnen wie 
leinen Gebinden, möglichst billig ; 
Ernst Christian Witte, 
Krautmarkt No. 977; 


Großer Berger Hering a fibtenen Gebinden bei 
— * 0 


m Veißse Leinewand, Bettzeuge, div. Leinen - 
0 Zaren, Dochtgarn, Bernstein-Waaren Thee, 
anasters, Portcrico, Packet-Taback und Cigarren 
1 ’ crıcO, 
° Johann Ferd. Berg, 
grolse Oderstralse No. 12. 


ufuſtral-, Sinumbra:, Sänge-, Billard: 


en Studir- Lampen, auch Lampendochte, Glass 


baden und Eylinderglaͤſer, find bei mir billig zu 
? elle 
Klempnermeiſter, Breiteſtraße Nr. 397. 


Königsberger Reinhanfheede, Ruſſ. Haͤnfe, Flachs 
und Jüchten, bey Johann But: Berg, 
große Dderftraße No. 12. 


— iu . — — 
Pommerſche Kuͤſten⸗Heringe, 1 und 2=Adler⸗Ge⸗ 
bind, billigſt bei N 

Fr. Pitzſchly & Comp., gr. Oderſtr. No. 22. 


e Berger Leber⸗Thran zu billigem Preiſe 
offerirt, 60 helm ei Sunier, 
Speicherſtraße Nr. 69 a. 


— —ꝛsßs—ßð.rf ð — ¹ð—éjẽᷣ— ͤꝓ0y1J—ͤ—ͤ—ů 2 ꝛ 
Alle Sorten Vanille- und Gewuͤrz⸗Chocolade in 
moͤglichſter Feinheit und Güte, A Pfd. 17, 13, 15 
a 20 Sgr. — bei Quantitaͤten bedeutend billiger — 
fo wie alle Material- und Gewuͤrz⸗Waaren aufs bil: 
ligſte; neue Heringe in kleinen Gebinden, und ein⸗ 
zeln A Stück 1 Sgr., empfiehlt 
Ben 
reiteſtraße No. 385. 
— —— 
Weiten, Roggen, Gerſte, ZuttersErbfen und Hafer 
wie auch Rappfaamen zu billigen Preiſen, bey 
G. F. Grotjohann, gr. Oderſtraße Nr. 1. 
— — —ũ.0—ꝛ — — ytę —yę— 
Seine, mittel und ordinaire Caffees, bey 
G. F. Grotjohann, gr. Oderſtraße Nr. 1. 


— —— —ẽ Ü .ä—— — —_ — — —— 
N laͤndiſcher Breit- und Rund billi 
ba 1 N Wolff & en — 


— —̃'ßT— — — p — 
Beſter Rigaer weißer und ſilbergrauer Flachs zu 

billigen Preiſen, bey . 8 

Neunaugen, Gaͤnſe⸗Suͤlze, Stettiner Soja — eini⸗ : 


Wolf Hecker. 


Papp Arbeiten, ſauber und elegant gearbeitet, find 
zu haben, und werden darauf Beſtellungen ange⸗ 
nommen, bei Müller, Laſtadie Nr. 211. 


— — ——d — . —— 4 —ͥj— j5 ä 
Diverſe Sorten Hohlglaswaaren und Spiegel mit 

Rahmen, verkauft, um damit zu räumen, für den 

Einkaufspreis, der Glaſer-Meiſter Hahn. 


Saus verkauf. 

Zum öffentlichen freywilligen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe der Demoifelle Marquardt gehörigen, hiers 
felbſt in der Ac raße No. 708 belegenen, 
auf 3000 Rihlr. gerichtlich taxirten Hauſes, habe ich, 
im Auftrage der Erben, einen Bietungstermin auf 
den ziſten October d. J. Vormittags um 11 Uhr in 
meiner Wohnung, Louiſenſtraße No. 735, angeſetzt, 
und lade dazu alle Kauftuſtige ergebenſt ein. Taxe 
und Verkaufsbedingungen koͤnnen bey mir jederzeit 
eingeſehen werden. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Cos mar. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
90 e 15 din Sc Ebi, Gal 
Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl, Banco⸗ 
Comtoirs, werde ich 5 den a4ften October c., 


— 


im Speicher Nr. 


Nachmittags 2 Uhr 
gute unverſteuerte 


30 Drhoft vorzüglich 
mentlich: 

Heine Franzweine, 

weiße Cassis, Jahrgang 1819, 

Juranson, dito dito 

Villanova, dito dito 

alter trockener Mallaga, 

extra alter Franzwein, . 
zffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern. Stettin, 
den 5. October 1826. 

Reisler, Auctions⸗Commiſſarius des 
Koönigl. Stadtgerichts. 


—— —— — ——— — — —uyę. 
Am asſten October c. Vormittags 11 Uhr, ſollen 
auf dem Königl. Stadtgericht - 

eine Marktbude, ein Waagebalken nebſt Schaa⸗ 

len und Gewichte; ingleichen einige Handlungs- 
Utenſilien, 

öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. 
Reisler. 

v... .. —.— 

Nachlaß ⸗ Auction. 

m Auftrage des hieſigen Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts werde ich Montag den zoſten d. M. und an 
den naͤchſtfolgenden Tagen, Nachmittags = Uhr, auf 
der Laſtadie in dem sab No. 241 belegenen Hauſe 
des Bäckermeiſters Herrn Pinnow, den Moblliar⸗ 
Nachlaß der verſtorbenen verwittweten Doctor Nedel 
geb. Koht, beſtehend aus Gold, Silber, filbernen 
und goldenen Medaillen und Muͤnzen, Porcellain, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Meu⸗ 
Dies, Hausgeräth, weiblichen Kleidungeßücken, jo wie 
auch eine Stutzuhr, Taſchenuhren, Bucher, Macula⸗ 
Kur und eine Sammlung von Minsralien, Schnecken 
zund Muſcheln, die Sammlung auch einzeln, gegen 
gleich baare Bezahlung, öffentlich an den Meiſtble⸗ 
Zenden verkaufen. Stettin, den igten October 1826. 

Spiller, Königl. Ober-Landesgerichts⸗ 
expedirender Secretair. 


Nachlaß ⸗ Auction. 
In Folge Verfügung des Königl. Wohllöbl. Stadt 
erichts werde ich Dienfag den ziſten October c. 
achmittag 2 Uhr, im gerichtlichen Auetions-Zimmer 
viel Gold, Wresiofen, worunter insbeſondere 
zwei Goldringe mit mehreren großen Roſetten; 
ingleichen circa 40 Mark Silbergeſchirr aller 


Art ꝛc., . 
öffentlich meiſtbietend und gegen fofortige haare 
Bahlung eee bag den aoften. October 
1826. ö ‚eisler, 

Auctions Commiffarius des Königl. Stadtgerichts. 
F riet el) an ie Aa ET 

Am: zıften-Dctober Nachmittags z Uhr, werden wir 
in unſerm Geſchafts⸗Locale, Kuhſtraße Nr. 288, 

Dreißig Stück Actien unſerer Compagnie, 
welche einer Fallit- Muſſe zugehöͤren, nach Anordnung 
des §. 10 unſers Plans, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen laſſen. ! ee 
Die Directoren.der Preuß. See⸗Aſſeturanz 
Compagnie. N 


a eirca 


eine, nas 


Mittwoch den sten November dieſes Jahres Ben 
mittags 10 Uhr, foll im großen Magazin auf den 
Rödenberge eine Duantiidt Brandwein, Spiritus 9° 
eirca 139 Ohm an Meiſtbietende verkauft werden, 
welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
macht wird, daß dieſer Spiritus völlig Steuerfrt! 
erſtanden werden knnn, der Juſchlag jedoch word” 


‚halten bleibt. Stettin, den 20. October 1826. 
Koͤnigl. Proviant- und Fourage⸗Amt⸗ 


Zu vermiethen in Stettin. 0 
Fuhrſtraße Nr. 845 eine Treppe hoch iſt eine Stub 


und à Kammern nach hinten hinaus, ſogleich zu vel 


miethen. 8 

In der Breſtenſtrae Nr. 397 find in der 24 
Eiage 4 Stuben nebſt Kammer, auch unten ein |, 
gut eingerichteter Laden, beſonders zu Putz⸗, Schnitt 
oder kurzen Waaren geeignet, ſogleich zu vermtethen 
beliebigen Falls kann auch der Laden beſonders ubs 
laſſen werden. 5 4 

Die zweite Etage des Hauſes Langeb rückſtraß, 
Pr. 76, beſtehend aus einem Saale, 5 Zimme 
Schlafkabinet, Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Boden, 
Pferdeſtall und Wagenplag, it zu Oſtern 1827 
vermiethen. Näheres am grünen Paradeplaß Nr. 55. 


zu erfragen. 3 z 

Bekanntmachungen. f 
„Ich beshre mich hiermit bekannt zu machen, pr 
ip meine Decatir-Anſtalt, moͤglichſt vervollkomm 
habe einrichten laſſen, und daher im Stande 
alle Auftrage in diesem Fache bel ſchneller Beforgum 
und größter Billigkeit zu übernehmen; und ru 
deswegen meine Erwartung auf reichliche Bert 
lungen nicht taͤuſchen zu wollen. 


Schulze, Baumthor No. 1006. 
Es iſt am ıgten d. M. auf dem Wege wid 


Muͤhlbeck und Neumard, ein, in eine W. T. gebeig 
nete Serviette eingepackter blauer Oberrock mit ei 
Reihe beſponnener Knoͤpfe verloren gegangen. Di 
ehrliche Finder wird daher erſucht, diefen Obere, 
gegen angemeſſene Belohnung, Nr. 418 in der Grape 


gießerſtraße abzugeben. Stettin, den 21. Oetbr. 12. 
Geld, welches ausgeliehen werden foll. gu 
“sooo Rihlr. Courant follen gegen untadelha 
Sicherheit und fünf Procent Zinſen ausgeliehen wel 
den. Näheres zu erfragen Führſtraße Nr. 649. 

Es ſollen circa 12 bis 13000 Rthlr. ganz oder en 
getrennten Summen, gegen untadelhafte Sicherb gr 
und fünf Procene Zunfen, auf Grundſtuͤcke im Depag, 
tement des Königl. Ober Landesgerichts zu Stettin an 
— werden. Die Zeitungs⸗Expedition giebt n 

ere Nachricht. * 


Lotter te Anzeige. 


150,00 Thaler in Golde 

iſt der Hauptgewinn ster Klaſſe zaſter Lotterie, * 
Anfang den kiten November a. c.; ich habe au 
anze, halbe und viertel Kauf-Looſe ab zulaſſen ., ig / 
nd zur seſten kleinen Lotterie noch Looſe vor and" 
die Ziehung nimmt den agjten October ihren Anf 
3. o lin. 


— 


Markt: Anzeigen in Stettin. 

Einem hleſigen und auswärtigen geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, 
daß ich dieſen bevorſtehenden Markt nicht ausſtehe; und empfehle daher mein ſtets 
wohl erhaltenes und ſortirtes Lager wegen gänzlicher Geſchaͤftsaufgabe zu Fabrik⸗ und 
Meß⸗Preiſen, mit der ergebenen Bitte, mich mit einem zahlreichen Zuſpruch in meinem 
Hauſe zu beehren. Stettin, den 19ten October 1826. 

b F. W. Weidmann, Heumarkt Nr. 48. 


— — 
Die Glas- und Porzellan⸗ Handlung von 
4 D. F. C. S ch m i d tr 
neuen Markt und Frauenſtraßen⸗ Ecke) 1 80 785 
empfehtt ein zu haͤuslichen Einrichtungen ſich vorzuͤglich eignendes Waarenlager, als: 
Porzellan und Sanitäts- Geſchirr, Tafel,, Caffee und Thee⸗Servict, nach Preis 
Courant der Manufaktur; 3 5 
Berliner und Pariſer bemalte Taſſen in großer Auswahl; 
Steingut, Tafel⸗Service, engliſch und einlaͤndiſch Fabrikat; 
Feinſte Criſtall⸗Glas⸗-Waaren aller Art in neueſten Muſtern; y 
Engliſche Weingläfer in neueſten Formen, von 2 — 7 Rthlr. per Dutzend; 
Böhmische Bier und Weinglaͤſer, geſchliffen und glatt; ; 
Smaillirte gußeiſerne Kochgeſchirre in mepreren Artikeln und 
Spiegel in allen Größen, 5 . | 
au möglichft niedrigen Preiſen. Der Laden bleibt in der Marktleit ofen, der Budenſtaud 
it in der Louiſenſtraße. a ur 1519 6 . ; 


Zum bevorftchenden Wintermarkt verfehle ich nicht, einem hieſigen und auswärtie 
gen geehrten Publikum mein durch mehrere neue Sendungen ſehr geſchmackvoll ſortir⸗ 
tes Lager auf's ergebenſte zu empfehlen und höͤflichſt zu bitten, mich mit einem zahle 


reichen Beſuch zu beehren und ſich der reellſten und billigſten Bedienung verſichert zu 


halten. Vorzüglich empfehle ich wegen ihrer Preiswürdigkeit alle Arten von engliſchen 
Bronce⸗, Sinombra⸗, Aftral=, Liverpool⸗, Srankſthen und Wagemannſchen Studier⸗ 
Lampen, für deren dauerhafte und accurate Beardeitung ich hafte, — Colliers, Arme 
bänder, Leibgürtel, Damen-Taſchen und Kober in großer Auswahl und den neueſten 
Fagçons, — Berliner und Pariſer bemalte Porzellane, — Tableau⸗ und Stutz⸗ Uhren, 
fo wie alle Arten von 18- und 14 karätigen Gold⸗Waaren in den beſten und geſchmack⸗ 
dollſten Arbeiten. Mein Lager befindet ſich in meiner Wohnung Heumarkt No. 136, 
ſo wie während des Marktes auch in meiner Bude der Waſſerkunſt gegenüber. 
J. B. Bertinetti, 


Hamburger Strick⸗Wolle in roſa, blau, grau melitt und weiß, von 1 Rtlr. per 


pfund au in weiß, fo wie auch Vigogne⸗Strick⸗Wolle, offerirt beſten?s 
J. B. Bertinetti. 
— — 


Seldene Herren-Hüͤte in der neueſten Form, von ge 15 Sgr. an, wie auch 


Fuzbüte empfiehlt ergebenſt J. B. Vertinett. 


— — 
Die Steingut und Fayance Niederlage 
von B. W. Rehkopf auf dem Kohlmarkt in Stettin 
empfietit zich mit einem ſtets in gutem dauerhaften Geſchirr aſſorurten Lager von Tafel 
ſerbicen und allen andern Gegenftänden zu den billigſten Preiſen, als: flache Teller zum 
Tabrikpreiſe von ao Gr., fo wie tiefe za 1 Rehlr. alt Courant per Dutzend. f . 85 


7 


U 
858 Die Spiegel ⸗ Niederlage 
von V. W. Rehkopf auf dem Kohlmarkt in Stettin f 
empfiehlt ſich mit einem immer completten Lager fehlerfreier Spiegelglaͤſer in beſter Güte, 
fo wie in allen Gattungen und Größen, in moderne gut gearbeitete dauerhafte Rahmen ger 
faßt, zu den ſchon bekannten billigen Preiſen in meiner Niederlage; weshalb eine Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe, um das e von der Billigkeit zu überzeugen, bei mir nicht nöthig iſt. 


Die Niederlage in emaillirten gußeiſernen Kochgeſchirren 
von V. W. Rehkopf auf dem Kohlmarkt in Stettin 
empfiehlt ſich zu den bekannten Preiſen mit dieſen fo dauerhaften und zweckmaͤßigen Ge⸗ 
ſchirren beſtens. 


— — 


Ferner 


b empfiehlt ih Unterzeichneter zu geit billigen Preifen, bei fehlerfreier guter Waare, (da auch 


ich gern mein Lager zu den billigſten Preiſen, die in der Stadt geſtellt werden, auszuverkau⸗ 
fen wuͤnſche, um ſtets neue, billige und geſchmackvolle Waaren wieder einzukaufen) mit feinen 
Criſtall⸗, geſchliſfenen und glatten Glas,Waaren in allen Gegenftänden, fo wie allen Sorten 
Engliſcher, Boͤhmiſcher und Schleſiſcher Wein, Bier-, Champagner⸗, Deſert- und Liqueur⸗ 
Glaͤſer in neuen geſchmackvollen Formen; Berliner Porcellan und Sanitaͤts⸗Geſchirr in allen 
Gegenſtaͤnden; ſo wie einer Auswahl Berliner und Pariſer bemalter Porcellane, beſtehend 
in Servicen, einer reichen Auswahl Taſſen und Vaſen, welche ich zwar nicht mit so Procent 
unter dem Einkaufspreiſe, doch gewiß eben ſo billig, und vielleicht noch billiger als bei dieſer 
Art Preisſtellung, verkaufe. V. W. Rehkopf, a 
5 Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße Nr. 434. 


Zu dieſem Herbſtmarkte empfehle ich mich mit meinem Manufactur⸗Waaren-Lager bes 
ſtens; indem ich mehrere ſchoͤne Cattune, Merino's ic. von Leipzig dazu 2 habe. Mein 


Budenſtand ist, wie ſonſt, gerade der er Waſſerkunſt gegenüber. 1 5 W. Croll. 
FCC 
* J. Meyerheim & Comp. * 


8 e zum bevorſtehenden Markt ihr bekanntes Manufacturwaaren-Lager, welches 
aufs geſchmackvollſte complet aſſortirt iſt; und find im Stande, die moͤglichſt billigſten & 
* Preiſe zu ſtellen. Ihr Budenſtand iſt, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, dem Haufe 

* 


des Rendanten Herrn Zollchow gegenuͤber. 
c octoc c ofeckect doe kecbeckechec bee acbecdoche food chte che ecdec- DO DOOR 


Wir haben unſer Waaren-Lager zum bevorſtehenden Markt in allen Gegenſtaͤnden, 
vorzuͤglich in ſchwarzen und couleurten Seidenzeugen, die wir vorzugsweiſe ſehr billig vers 
ae ae vollſtaͤndig W bitten daher um gütigen Zuſpruch. : 
J. Leffer & Comp. 

Unſer Stand iſt wie gewoͤhnlich auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Ren; 
dant Zollchow gegenuͤber. 


R en en d , de dn 
(Berichtigung. ) Nicht in der Berliner Reihe, wie im vorigen Stücke dieſes 
3 Blattes bemerkt iſt, ſondern in der Hauptreihe in der Bude des Herrn Fiſcher befindet — 
ſich mein Waarenlager dieſen Jahrmarkt. Itzig Levin. 
err 1472177 


Die Band» und Poſamentier⸗ © Waaren» Handlung 

* von M. Wolff am neuen Markt 
iſt, während der ganzen. Jahrmarktzeit, nach dem Roßmarkie, auf den fruͤbern Stand des Am: 
Löwenſtein vor dem Haufe des Herrn Rendant Zollchow verlegt. ; 


o of BOOT RKIIR eros 
> Unſere Modewaaren-Handlung unter bekannter Auswahl in allen dahin geh 
4 den Gegenftänden, wird dieſen bevorſtehenden Markt wieder complett afforıirt fein, und * 


bemerken, daß wir unjern Laden erſt / 
den dritten Markttag 


wo; + 
4 öffnen werden. Unſer Stand ift vor dem Hauſe des Herrn Rendant Zollchow am & 
Gebrüder Wald. * 


„ Roßmarkte. 
F777... ojeofpofe Spoiooeolenfe Saofofp ofpojoojooga0fe 

DEE R - 
S sseseerr er e d e . 
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* Eine Auswahl ferriger ganz moderner ECircaſſienne⸗Damenmaͤntel bei 
5. Gebrüder Wald. * 
r BESSER EEE ES DEE: 


42244444 4444444 
4 Die neu etablirte Poſamentier?/ 2 und Kurze⸗Waaren⸗ Handlung * 


Moritz & Comp. - 
& widmet einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publiko die ergebene Anzeige, daß ſie & 
wahrend der drei letzten Tage des bevorſtehenden hieſtgen Herbſtmarkis in ihrem ge 


woͤhnlichen Handlungs⸗Local f 5 
5 Kohlmarkt Nr. 43 2. 


* 0 1. 2 
alle Sorten feidene Rund-, Perl; und Krausbeſatz Schnüre in den neueſten Moden⸗Far⸗ 
ben, wollene Litzen in allen Farben, couleurte Flohrſchnͤre, alle Sorten Gaze, ſchmale 
und mittel breite aͤchte Zwirn⸗Kanten und ganz achte Zwirn⸗Tuͤlle in allen moͤglichen 
Breiten, weiße baumwollene und ſchwarzſeidene Frangen, ordinaire, mittel und ganz 
feine Strick, und Tapiſſerie-Wolle in allen Farben, weiße und blaue engliſche und Ber, He 
ner Näb, Stick, und Strick- Baumwolle, eine Auswahl der neueſten franzoͤſiſchen feider Se 
nen Moden Bänder und beſten Watten, nebſt ſehr vielen andern Artikeln, ganz befom 
deter Abſichten wegen, ſo wohl en gros als en detail, zu auffallend billigen Preiſen 
verkaufen wird. : : Ba 


++ 
* * 


— 
+ 
2 
+ 
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Zu diefem Herbſtmarkte empfehle mein neu und wohlaſſortirtes Lager von Damen⸗ 
Putz, beſtehend in Sammt- und ſeidenen Huͤten, Hauben in Blonden Tull und Flohr, den 
neueſten Tüchern und Shawls, Handſchuhen, Federn, ſeidenen und baumwollenen Strümpfen, 


Blumen, Beſazen, Kragentächern ic. und verſpreche die billigſten Preiſe. Meine Niederlage 


iſt wie gewoͤhnlich im Hötel de Pruſſe. S. Löwen aus Berlin. 
4444244 422444 EL 5 m̃ A A ee Te 
+ Die Tull⸗Niederlage von E. Berger aus Berlin ce 
*. Leipzigerſtraße Nr. ga parterre, 3 - . * 
J empfiehlt dieſen Markt ein bedeutendes kager achter Zwien- Tülle in Doppel⸗Grund in 2» 
T. allen Breiten; dergl. Streifen Tülle, welche jede geprüfte Waare an Dauer und Klar 
J beit überbieten; und verkauft, bei Quanuitäten, eben fo billig als auf Meß Platzen, 

% indem fie dieſelben direkt bezieht. : ; a 

% 31 Ell. br. Täll, ſehr fein, a 2 Kthlr. 18 Sgr.; N | 

* 3 Ell. br. fein 4 1 Kehlr. 15 Sgr.; — "3 br. von 271 Sgr. an; f 

* 4 br. von a5 Sgr. an; — ı7 Ell. br. von 20 Sgr. an; — br. fein à 415 Sgr.; * 
* 2 El. br. fein a 171 Sgr.; — 1 Ell. br. a 121 Sgr. 2 4 
1 Stettin, Louiſenſtraße Nr. 751, dem Hotel de Pruſſe ſchraͤg gegenüber, > 
42 444 424 TIL LELSSE ZIELE DE 
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E. Berger aus Berlin 

beſucht abermals diefen Markt mit fertigem Damen⸗Putz nebſt anderen Mode⸗Artikeln, und 

AR durch vortheilhafte Einkaͤufe in Leipzig im Stande, die niedrigſten Preiſe zu ſtellen. 

„ Breite ſchott. Baͤnder No. 10 von 3 Sgr. an; — alle Arten Modefedern, wahrhaft 
ſchoͤn und billig; — neue Sammt⸗Blumen a Bouquet 1 Rilr.; — feine franz. durch⸗ 
zogene Tull auben A 1 Rtlr. 25 Sgr.; — dergl. garnirte à 3 Rihlr. 20 Sgr., in glat⸗ 
ten achten Tull zugeſchnitten à 10 Sgr., 30 neue Fagons. — Ein Lager Damen⸗Suͤte, 
nach neuen Pariſer Modells copirt, von neuen Stoffen à la belle Chanteuse, bleu 
Haiti, Oiseau Paradies, Charles dix und Monstre, von 3 Rthlr. 25 Sgr. bis 9 Rthlr. 
— Neue Fragen Tuͤcher und einzelne Kragen; — franz. Flohr⸗Tuͤcher à la belle 
Chanteuse; — ſtarke toupirte Wiener Locken à la Sonntag; — alle Sorten Zand⸗ 
ſchuhe, von 3 Sgr. an; — ſchottiſche Kinder⸗Tuͤcher à 5 Sgr.; — franz. grüne, ſchwarze 
und weiße Schleier mit Blumen Borde a ao Sgr.; — feine zwirn⸗Kanten; — achte 
Blonden; — Serrn und Damen⸗Tücher: — weiße Stickereien; — 2. br. Boklinon 
und vielerlei Gaze von 6 Sgr. an; — achte Saffian⸗Guͤrtel nebſt Schnallen in Stahl 
und Bronze. N f 

Stettin, Louiſenſtraße No. „yr, dem Hotel de Pruſſe ſchraͤg gegenüber. 

Daſelbſt wird jede Beſtellung auf Damen⸗Putz, alt oder neu, ſchnell und billig ausgeführt, 


FREE HIT 4174 „ 4 4412445 
he C. F. Lüdemann Söhne, % 
% . Seidenwaaren » Fabrikanten aus Berlin, 

beliehen dieſen Herbſtmarkt wiekerum mit einem ſchoͤn aſſortirten Seidenwaaren⸗ 
& Lager, beſtehend in ſchwarzen und couleurten Taconndes, Satin Turc, Satin Grec, & 
Allaſſen, Levantinen, Marcellines, Florence 16. ſo wie einer vorzüglichen Auswahl von 
& franzoͤſiſchen und Wiener wolleten Shawls und Tüchern, wie auch dergleichen in Bourre & 
% de soie in allen Großen und ju den billigſten Fabrik⸗Preiſen. Ihr Stand ist auf dem * 
de Roß markte, dem Hauſe des Herrn Kaufmann Witzlow gerade gegenüber. 2 


BEREERERSEEITTRERTERTTTRH FGO S 


Die Seiden⸗Waaren⸗Fabrik von Herrmann & Heeſe aus Berlin 
Hält zu dieſem bevorſtehenden Markte ein vollſtaͤndig ſortirtes Lager der neueſten ſelbſt fabri⸗ 
eirten fagonnirten und glatten Seidenzeuge zu Kleidern — von denen beſonders ein glatter 
Stoff, genannt Gros d’Ispahane, (auf beiden Seiten rechts) dem Wunſche der geehrten Kaͤu⸗ 
fer in Hinſicht der Güte ſowohl, als des billigen Preiſes, vollkommen entſprechen wird, — 
mehrere andre ganz neue Stoffe, fo wie eine außerordentliche Auswahl der modernſten Shawls 
und Tücher, Weſtenzeuge, Herrnhalstuͤcher, kleinen ſeidenen, Crep de Chine- und Flohrtücher, 
nebſt mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln; welche ſich ſaͤmmtlich durch gute Be⸗ 
arbeitung der Waare, Aechtheit der Farben und ſchoͤnen Glanz beſonders auszeichnen und der 
Zufriedenheit der uns Beehrenden vollkommen entſprechen werden. Unſer Stand iſt auf dem 
Roß markte, dem Kaufmann Herrn Schwahn und dem Schmidt Herrn Seypdell gegenäber, 
— — — i « 

Wegen Geſchaͤfts⸗Aufgabe erbiete mein bier zum Markt habendes Lager, zu ſehr herab; 
geſetzten Preiſen, als: Lampen, Bronce Verzierungen zu Meubles, Kreppflohr, Silber-Gaze, 
ſchwarze lange Gaze⸗Schleier, Faͤcher, Blumen, Kraͤnze, Perlen, Shawls und Tücher, geſteppte 
Bettdecken, lederne und ſeidene Handſchuhe, ſchwarze und weiße baumw. Herrn: und Damen 
Strümpfe, plattirte Plateau's, Leuchter und Löffel, Toiletten Kaͤſtchen, lackirte Teller, Trager 
baͤnder, Schwanboy⸗Roͤcke, Reitdecken, goldene Ohrringe, Tuchnadeln, Pettſchafte, Uhrketten, 
Knöpfe und mehrere kurze Waaren. Zugleich iſt meine vollftändige große Bude zum Eingehen, 
nebſt uͤbrigbebaltenen Papp-Cartons zu verkaufen. Jeden mich Beehrenden wird die Billig 
eit ſeines Kaufs zufrieden ſtellen. 5 hen 

Der Kaufmann Chriſt. Traugott Schulze aus Berlin, 
auf dem Roß markte, wie immer, der großen Waſſerkunſt gegenüber: 


—— — 


Die Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrik von 
Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 
empfiehlt zu dieſem Herbſtmarkt ihre Fabrikate: Cambrie glatt und fagonnirt, Gase, Baſtarde, 
Muſſelin, couleurte baumwollene Levantine zu Gardinen, Gingham, 2. breiten Canaris zu 
Damen, Ueberröcken, Cattun- und Cachemir⸗Tücher, Bettdecken weiß und gedruckt, Parchent, 
Strickgarn u. f. w., zu billigen Preiſen, in ihrer Bude auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des 
Kaufmanns Herrn Michaelis gegenüber. ; 7 
— 


% Schubert & Meier aus Johſtadt bei Annaberg in Sachen  * 


empfehlen ſich zu bevorjtchendem, Stettiner Jahrmarkt mit allen Sorten achter Zwirn 
kanten, Tuͤlls und baumwollener Gardinen⸗Frangen in den neuſten und geſchmackvollſten Se 
K Muftern; und verſprechen, ſowohl beim Verkauf en gros wie im Einzelnen, die billig: 2 
4 ſten Preiſe. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkre, ohnweit der Waſſerkunſt, der Wohnung 

+ des Herrn Medicinal⸗Rath Dr. Haͤger gegenüber, und mit ihrer Firma bezeichnet. * 
00 OFT OLD Of Do fo 0 Kpoeogaxgc ofeogpofeogoofoognofR Kor 


Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 

empfiehlt ſich wieder zu dieſem Stettiner Markt mit feinen ſchon bekannten Artikeln in Leinen 
und baumwollenen Waaren eigner Weberey, in großer Auswahl und zu auffallend billigen 
Preifen, nehmlich: allen Sorten Tiſchzeug und Handtücherzeug, in Hausmacher, wie auch 
von weißem Garn gewebt, in Damaſt und Dre, abgepaßt und zu ſchneiden; ferner: allen 
Sorten Bettzwilch von 3 bis /, Breite, mit dazu paſſenden Einletts in Leinen und Baum⸗ 
wolle; ferner: allen Sorten karirter Ueberzuͤge in Leinen; Ganz- und Halb⸗Sanspeine⸗ 
Betidecken, und dergleichen zu ſchneiden; Bett, und Kleider⸗Parchend, Schwanboy und 
Gingham; ferner: allen Sorten weißer und bedruckter ganz leinener Taſchentuͤcher, wie auch 
weißem und rothem Levantin. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn 
Teſchner gegenüber, neben der Seidenhandlung der Herren Herrmann und Heeſe. a 


a ee EHE III 

C. Rehage senior aus Bielefeld * 
% empfiehlt zu dieſem Markt folgende Waaren zum Fabrikpreiſe, als: Holländifche Leinen, & 
das Stud zu zo, 54, 60, 70 bis go Rthlr.; Wahrendorfer Leinen, das Stück zu 33, 36, * 


* 28 bis 40 Rihlr.; weiß gebleichte Bielefelder Hanfleinen, das Stück von 52 Berliner & 


Ellen, zu 16, 18, 20 bis 30 Rthlr.; Bielefelder und Halberſtaͤdter Haus leinen, das Stuͤck 
zu 105 bis 347 Nehlr.; holläͤndiſche Tafelgedecke 2 6, 12, 28, 24 bis 36 Perſonen, zu * 
4 6, 6, 8 bis 80 Rihlr.; leinene Taſchentuͤcher fur Kinder, das Dugend zu r bis 21 RNchlr.; 
4 dito 4. große, das Dutzend zu 3, 4, 3, 6,7 bis 18 Nihlr.; 45 viertel und si viertel Se 
große Elberfelder leinene Tücher, in Gelb das Dutzend zu 34 bis 9 Nihlr., acht im Druck; & 
dito in Blau, das Dutzend zu 4 bis 8 Rthlr.; geföperte Crefelder feidene Tücher; He 
I franzöſiſchen Batiſt, die Elle zu 1, 14, 2 bis 8 Rthlr.; batiſtene Halstücher, Tiſch und K 
* Handtücherzeug in Damaſt und Drillich, abgepaßt und zu ſchneiden, zu 3 bis 14 Gr. . 
% pro Elle u. f. w. Seine Bude ſtehs auf dem Roßmarkt dem Kaufe des Schmiedemei⸗ 
% flers Herrn Seydell gegenuber. * 
2444422224422 4, fL 
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J. C. Jbhrite aus Potsdam 
deſucht zum erſtenmale den hieſigen Markt mit feinen acht bedruckten wollenen Waaren (eigner 
Fabrik), beſtehend in ſchöͤnen Eommoden⸗, Tiſch⸗ und Klavier⸗Decken in den ſchoͤnſten gefaͤl⸗ 
daten Muſtern, auch eben fo ſchoͤnen Golgas zu Kleidern, und andern Kleidimgsftüden. Auf 
— vorgenannte Gegenſtaͤnde, ſo wie auch umſchlagetͤͤcher, nimme er Beſtelkungen an und 
— 5 auch die ihm zugeſandten wolleuen Zeuge mit den ſchoͤnſten Deſſeins. Uebrigens 
— ehlt er auch fein Lager von bedruckten Fußdecken, Mermos, Ginghams, Tuͤchern, Werten 
dergleichen Gegenſtaͤnden und werfichere die reellſte und billigſte Bedienung. 


„ 


5 \ J. W. Veiß aus Berlin, 8 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohl aſſortitten Waarenlager, beſtehend in 
baumwollenen, wollenen, halbſeidenen und feidenen Strümpfen, Handſchuhen und Muͤtzen, Bourre de 
Soie-, Merino,, Cixeaſſien - und Crepon Tuͤchern, modern gedruckten cattunenen und lris-Tuͤchern von 
12. bis F. breit, wie auch ſeidenen Tüchern, weißem Cattun, Cambray, Mouſſelin und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Turc, Levantin und Taft, Pique, feidenen, Toilinet-, wollenen und Manche⸗ 
ſter⸗Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glace, daͤniſchen und Mars 
ſeillebandſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentuͤchern, feinen Baflard:, Batiſt und 
Mouſſelin⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin⸗ und Gars Tüchern, rothem Wedergarn und Merino in vers 
ſchiedenen Couleuren, wie auch verſchledenen andern Artikeln. Er verſpricht Doufinweife wie auch 
im Einzelnen die billigſten Preife, gute Waare und reelle Bedienung. Seine Bude ſteht auf dem 
Roß markte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber. 


SSS SSS 

A. 9. Voldbeck aus Bielefeld $ 
- - maß 
empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit einem großen Lager von Bielefelder, Hollaͤndiſcher 
und Greiffenberger Haus, und Hanf,Leinewand, Weißgarn- und Batiſt⸗Leinewand, das Stück 
von 32 Ellen zu 8 Rthlr. bis go Rihlr.; franzoͤſiſchem Batiſt und dergl. Tuͤchern, zu 1 Rihlr. 
bis 41 Nthlr.; Taſchentächern, weißen und bedruckten, A Dutzend zu 1 Rthlr. bis 13 Rthlr.; 
damaſtnen und zwillichnen Tafelgedecken & 6, 12, 24 und 36 Servietten, zu 5 bis 120 Ahle; 
desgleichen mit abgepaßten Handtüchern und Handtuͤcherzeug nach der Elle, und allen Sorten 
Thee und Caffee⸗Servietten. Mit Ausnahme der couleurten Caffee-Servielten find alle oben⸗ 
benannten Waaren ganz Leinen und ohne Beimiſchung von Baumwolle. Seine Bude ſteht 
auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber. 


FF r 
* i Der Baumwollen⸗ und Leinen⸗Waaren⸗Fabrikant * 
% 2 Joh. Aug. Neumann aus Berlin * 
&, emyfiehlt ſich in dieſem Markte mit achten Ginghams aller Arten im neueſten Geſchmack; 
& mit einem ſchoͤnen Lager leinenen Beitziechen und den dazu paſſenden Inletten nebſt & 
&. carirten Ueberzugleinen, Sanspeine-, wattirten Piquss, Bettdecken ohne Nath, Parchent, & 
4 Mull, Gaze, Mouſſelin, Sattinet zu Schnuͤrleibern; auch Damen-Struͤmpfen, leinenen & 
4 Kinder und Damen-⸗Taſchentuͤchern in allen farbigen und weißen Kanten, dergleichen mit & 
& Achtem rothen und gelben Druck für Herrn, Strickbaumwolle und mehreren dergleichen & 
& Artikeln. Die geehrten Käufer werden in vorbenannten Waaren eine vollftändige Aus . 
wahl finden; und da dieſe unter feiner ſpeciellen Aufſicht angefertigt werden, fo haftet & 
er ſowohl in Hinſicht der Farben als auch für innere Güte derſelben. Die Preiſe wird & 
& er moͤglichſt billig ſtellen und ſich bemühen, in jeder Ruͤckſicht die Zufriedenheit der ihm & 
. Wohlwollenden zu erwerben. Seine Bude ſteht auf der bekannten Stelle, auf dem Roß, 
. markte, der Einfahrt des Hauſes des Herrn Witzlow gegenuͤber und iſt durch ein Schild $ 
% mit obigem Namen bezeichnet. N 4 
BERUHT TRITT I I I et 


Der Leinewand⸗Fabrikant David Scharff, aus Geitendorff in Schlefien, 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markte mit guter Weißgarn⸗, auch Hanf, gebleichter 
ſchleſiſcher und bunter Leinewand; imgleichen mit allen Sorten Tiſchzeugen, Schnupftuͤchern, 
Bett und Federleinen eigener Fabrikation in der beſten Güte. Er vecſpricht ſowohl die bil 
ligſten Preiſe als auch die reellſte Bedienung. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte, am Thot“ 
wege des Sattlers Herrn Beuchel. 8 


— . çͤ2e³2ꝑ3—— 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 88. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 23. October 1826. e 
> Bi “ u 2 . N 
Noch Marktanzeigen in Stettin. 
Der Baumwollenwaaren⸗Fabrikant J. Steck aus Berlin 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit Bettzeugen in allen Breiten, Ginghams in den 
neueſten Deſſein, Paraſolzeugen in allen Farben — für deren Aechtheit derſelbe einſteht, well 
er es ſelbſt fabricirt, — und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Sein Stand if 
dem Weinkeller der Herrn Kuhberg & Paſſehl gegenüber. Beni a 


Fr. Tappert Sohn & Comp. aus Berlin 
beziehen den hieſigen Markt zum erſtenmal und empfehlen ſich mit verſchiedenen Artikeln eige⸗ 
ner Fabrik, beſtehend in weißer und couleurter Strick⸗Wolle, Tapiſſerie- und Stick⸗Wolle in allen 
Farben und Schattirungen, baumwollenen Strickgarnen in gebleicht, ungebleicht, blau und melir, 


Nah⸗Baumwolle, wollenen Str b ö 
beinkleidern, abgepaßten Unterröcken ven baumm. Strickgarn Pique, dergl. Jacken auch Zeug 
nach der Elle, weißen, roſa und modefarbenen Köpers auch Hemdenflanellen, Schwanboy, ges 
bleichtem Köper⸗Parchend, wollenen couleurten, geſtreiften und gezackten Shawls, Kinder⸗ 
Pariſern, wollenen Strümpfen und Haudſchuhen, baumwollenen Damen⸗ Strümpfen, baum 
wollener Rundſchnur ec. zu billigen Preiſen. Ihr Stand iſt nahe der Waſſerkunſt, dem Kauf 
mann und Eiſenhaͤndler Herrn Schultze von hier gegenuber. 


Der 

Baumwollen⸗ und Leinen ⸗Waaren⸗ Fabrikant G. Stolt 
aus Berlin 

empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum zu dieſem Herbſtmarkt feine wohlbekann— 


ick Jacken in weiß und blau, baumwollenen Jacken und Unter⸗ 


= 


sen eigen fabricirten Waaren, beſtehend in ganz extra feinen Bettdrillichen, dazu paſſendem 


Inlett- und Ueberzugzeug in Leinen und Baumwolle und ſeh i ER 
ie g r verſchiedenen Muſtern; feinen 
abgepaßten Damaſt-Tiſchgedecken und Tiſch⸗ und Handeücherzeug 5 der Elle, zu ſchneidenz 


ganz feinem glatten und geſtreiften Koͤper⸗ Parchent; ganzen and halben Sanspeine, 2 u. 8 breit 


abgepaßten Bettdecken ohne Nath in verſchiedenen Größen; Mouſſelin, Baſtard und Cambry; 


Cattun zu Nolleaur; weißem Engliſchleder; auch weißen und gedruckten leinenen Taſchen⸗ 


tächern. Vorzuͤglich empfiehlt derſelbe eine große Auswahl der allerneuſten Muſter von 
Gingham in allen Breiten, ohne ſie mit den ſonſt ſo ublichen fremden Namen zu benennen; 
kann aber einem jeden ſeiner geehrten Abnehmer die beſte Verſicherung geben, indem er für 
die Güte und Echtheit aller bei ihm gekauften Waaren einſteht. Auch hat derſelbe noch die 
Preiſe, gegen früher, bedeutend erniedrigt, ſo daß ein jeder geehrte Kaͤufer zufrieden geſtellt 
werden wird. > 

Der Stand feiner Bude ift, wie gewoͤhnlich, 
der Münchenftraße, dem Hauſe der Herrn Kuhberg un 
Bude des Hutmacher Herrn Ludwig. 


auf dem Roßmarkte, die zte Bude von 
d Paſſehl gerade gegenüber, neben der 


— ‘ 
Der Leinwand⸗Fabrikant Joſeph Hauck nebſt deſſen Ehefrau, 
aus Reußendorf in Schleſien, 
empfehlen ſich zu dieſem Jahrmarkte mit guter Weißgarn“, auch Hanf-Leinewand, desgleichen 
mit gut gebleichter ſchleſiſcher und bunter Leinewand; imgleichen mit allen Sorten Tiſchzeu⸗ 
gen, Schnupftüchern, Bett und Federleinen eigener Fabrikation in der beſten Güte. Sie ver 
ſprechen zugleich die billigſten Preiſe und die reellſte Bedienung. Ihr Stand iſt auf dem 


Roßmarkte, dem Sattler Herrn Beuchel gegenüber. 


Die Stahlwaaren⸗Handlung eigener Fabrik von 
Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen 

empfiehlt ſich einem geehrten Publiko zu dieſem Markte beſtens mit einem vollſtaͤndfg aſſornr⸗ 
ten Lager ihrer eigenen Fabrikate, von der vorzüglichften Güte, beſtehend in allen Sorten 

feiner Tafel-, Deſert, und Trauchir-Meſſer, in Heften von Elfenbein auch von Ebenholzz 
Damen-, Trenn-, Feder-, Inſtrumenten-, Jagd-, Zuleger und Taſchen⸗Meſſern; desgleichen 

Raſir⸗Meſſern, worunter eine Gattung, das Stuͤck zu 5 Sgr.; ſowie mit Docht oder ſogenann— 

ten Lampen⸗Scheeren, Licht-Scheeren mit Federn, pro Stück 5 Sgr. in großer Auswahl, 

feinen ſtaͤhlernen Damen-, Papier- und Schneider⸗Scheeren, Stiefet-Eifen in allen Nummern, 

dei 25 Dutzend pro Dutzend 10 Sgr.; ferner mit einer ſchöͤnen Auswahl der beiten Jagd⸗ 
flinten und vieler anderer Stahlwaaren, zu ihren eigenen billigen Fabrik⸗Preiſeu. Ihr Stand 
ft auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Schmiedemeiſters Hrn. Rudolph No. 716. 


Da ich dieſen Markt nicht nur wieder mit einem ſehr vollſtaͤndig fortirten Lager von 
feinen engl. Stahlwaaren, als: Tiſch-, Deſert⸗, Tradirz, Raſir-, Inſtrumenten, Feder- und 
Gartenmeſſern, Scheeren und Lichtſcheeren aller Art und vielen andern Stahl-Galanterte-Wag⸗ 
ren, fondern auch mit den feinen und guten Waaren, welche ich fruher fir J. A. Henckels aus 
Solingen fuͤhrte, beſuchen werde: fo wollte ich nicht verfehten, folches den geehrten Merrs 
ſchaften hiermit anzuzeigen. Zugleich empfehle ich mich den geehrten Jagdliebhabern 
mit einer Auswahl der ſchoͤnſten Jagdgewehre, Buͤchſen und Piſtoten alter und neuer Art, 
wie auch mit den echten Sellierſchen Kupferhütchen und den in ganz neuer Verbefferung zum 
Aufſetzen derſelben fo bequemen Magazinen, desgleichen Nickfaͤngern, Pulverhörnern und 
Jagdpfeifen; und hoffe, bei dem Verſprechen der reellſten Bedienung und der billigſten Preiſe, 
mich wie ſchon früher fo auch diesmal, eines recht zahlreichen Zuſpruches zu erfreuen. Mein 
Staud iſt auf dem . vor dem 2 8 des Herrn Rendanten Zollchow No. 717. f 

G. Noack, aus Berlin 


Ni. Arne 


| S abriquc 


englisch plattirter Maaren 


in Berlin, Breite-Straße No. 1, Eingang am Schloßplatz, 

empfiehlt zum Stettiner Jahrmarkte ihr ſorgfältig aſſortirtes Lager aller nur möglicher in 
dieſes Fach einſchlagenden Waaren, als: Thee- und Kaffee-Maſchinen, dergleichen Keffel, Kan 
nen, Töpfe, Frucht- und andere Körbe, Arm, Tiſch⸗ und Spielleuchter mit Feuerzeugen, Lichter 
ſcheeren mit Unterfägen, Tiſchglocken, Flaschen, und Glas⸗Unterſaͤtze, Platmenagen, Wachsſtock⸗ 
buͤchſen, Suppen, Punſch-, Eh und Caffee-Loͤffel, Weinflaſchen-Korke mit plattirten Beſchla⸗ 
gen, Praͤſentir-⸗Teller jeder Art und Größe, varſchiedene Schreibzeuge, Eßwaͤrmer, aͤcht engliſche 
Patent-Kerkzieher, wie auch viele andere Gegenſtaͤnde. Beſonders verdienen die als ſehr 
zweckmaͤßig anerfannsen Tranchim⸗, Tiſch- und Deſert-Meſſer und Gabeln, deren Klingen und 
Hefte aus einem Stück von engliſchem Stahl geſchmiedet, und wovon Letztere mit einer 
ſtarken Platte von ſeinem Silber belegt find, einer beſondern Erwaͤhnung. Ferner Kandaren, 
„Steigbuͤbel, Sporen, Beſchlaͤge zu Pferde-Geſchirren und Wagen aller Art und andere Arti⸗ 

kel mehr. Beſtellungen jeder Art auf neue Gegenſtaͤnde, auf Reparaturen, als auch auf Ars 
beiten nach ſelbſt entworfenen Zeichnungen, werden reell und prompt ausgeführt; alte abge 
nutzte Sachen werden, in Tauſch angenommen und nach ihrem innern Werth bezahlt. 


Auch werden in dieſer Fabrik Gegenſtände von weißem Kupfer, oder ſoges 
nanntem Neuſilber, jedoch nur ſolche, die mit der Geſundheit nicht in Berührung kom⸗ 
men, als Sporen, u. ſ. w., verfertigt. 

Die Bude iſt uuf dem * vor dem Hauſe des Herrn Wietzlow. 


* 


L. Duͤntz, Strumpf⸗Fabrikant aus Berlin, 5 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit ſeinen bekannten Strumpfwaaren aller Art, fo wie auch 
mit Haus- Baumwolle und engl. Baumwollen⸗Strick⸗ und Stickgarn; ſchottiſchem Naͤhezwirn; 
Vigogne⸗Strickgarn ꝛc. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns 
Herrn Michaelis gegenuͤber. i 
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* G. W. Schoͤnemann junior EEE? 
> empfiehlt fein vollſtaͤndiges Lager von allen möglichen Sorten Schuhen und Stiefeln Sr 
für Damen, nach der neueſten Mode, befonders folgende Sorten, als: feidene, in Atlas & 
Fund fagennirt, achte couleurte Maroquin⸗Schuhe, laquirte Saffian⸗, Serge de Berry, & 
I kalblederne fo wie auch alle Saffian⸗Winter⸗Schuhe u. ſ. w. Ferner: Herrn⸗Schuhe, & 
und alle Sorten Kinderſtiefeln. Obige Artikel ſtehen ſowohl in Dutzenden, als einzelnen & 
„Paaren, zu moͤglichſt billigen Preifen zum Verkauf. Sein Stand ift unweit dem Haufe & 
des Schmiedemeifter Herrn Seydell am Roßmarkt. 4 
4222447242147 41 ,,] 44222244242“ 
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Perugufer Wegener aus Berlin 

empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt mit ſehr natͤrlichen Herrn, und Damen⸗Tou⸗ 
ren, Platten in vielerlei Arten und Fagons, ſchoͤnen Flechten, fliegenden Puffen, die beim 
Selbſtfriſiren eine ſchöne Fagon bilden; einer neuen Art Lockenſchentel, Immortels genannt, 
wie auch anderen Arten Scheitel, mit und ohne Locken, und vielerfei neuen Fagons von 
Locken. Auch empfiehlt derſelbe haarſtärkende Pomade, die Kruke zu 15, 10 und 5 Sgr.; des⸗ 
gleichen den Haarwuchs befoͤrderndes Dept, die Flaſche zu 10, 71 und 5 Sgr.; beides von 
3 Sein Buden⸗Stand if in der Louiſenſtraße und fein Logis Louiſenſtraße im 
großen Hirſch. £ 


Madame Otivier empfiehlt fh zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment Son⸗ 
nen, und Regenſchirmen, fowohl in. Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die 
billigſten Preiſe und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn 
Buiſſon gegenuͤber. - 2 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit einer bedeutenden Auswahl aller 
Gattungen von Meubles, ſowohl in Mahagoni- als Birken⸗ und Zuckerkiſten-Holz, worunter 
von letzigenanntem ſehr ſchöne Rohrſtͤhle find, welche denen von Mahagoni gleichkommen ; 
ferner mit alten Gattungen Schreib- und Kleider Secretaire für Herren und Damen, ſowie 
mit Glas-, Bücher und Kleider-Schraͤnken, Sopha's, Stühlen, Kommoden, Tiſchen, Bett⸗ 
Rellen, Kinderwiegen, Damen- Stählen, Schlaf- Stuͤhlen, Pfeifen-Tiſchen, Taſſen Servanten, 
Naͤh⸗Tiſchen, Beit Schirmen, Bronce, und Glas-Kronen, und allen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikeln. Alle Gattungen von Spiegeln und Spiegel: Gläsern in allen Höhen und Brei⸗ 
zen, mit modernen Saͤulen-Rahmen, aus der Manufactur von Schickler er Splittgerber in 
Berlin, von 18 Zoll Höhe bis 100 Zoll in einem Stück, wie auch Truͤmeaux von zwei auch 
drei Stücken, mit und ohne Piedeſtal-Unterſäͤtze in neueſter Form und Geſchmack kann ich, da 
dieſe Spiegel⸗Gläſer alle fogenannte Brabanter weißen und halbweißen Spiegel⸗Glaͤſer übers 
treffen, in Hinſicht ihrer Weiße und Starke, fo wie ihrer richtigen Spiegelung, ganz vorzuͤg⸗ 
uch empfehlen; ich verkaufe dieſelben zum Fabrikpreiſe, und lege auf Verlangen jedem Käufer 
den Preis- Courant vor. Auch habe ich von den genannten Brabanter weißen und halb 
weißen Spiegeln und Spiegel⸗Glaſern in verſchiedenen Hoͤhen und Breiten, welche ich ſehr 
billig verkaufe. Ich bitte um guͤtigen Zuſpruch, und verſpreche billige Preiſe zu ſtellen. Mein 
Magazin iſt in der Hänerbeinerſtraße Nr. 1065. Neubelhaͤndler Hanfen- 


5 ent nene. N 
Sollte Jemand geneigt fein, alte Schicklerſche Spiegel mit unmodernen Rahmen gegen 
ſogenannte Brabanter weiße oder halb weiße Spiegel in modernen Rahmen umzutauſchen, fo 
nehme ich die alten unmodernen Spiegel an, gebe für jeden einen fogenannsen Brabanter halb 
weißen oder weißen Spiegel von gleicher Größe in modernem Nahm, und wenn das Glas 
won einer bedeutenden Hoͤhe iſt, gebe ich noch ein Aufgeld dazu. Hanſen. 


— 


Dias ſchoͤne mahagoni Ferteplano, welches im Industrie- und Meubel-Maga⸗ 
‚sin, jetzt in der großen Wollweberſtraße Nr. 386 im Zimmermannſchen Saal, zum Verkauf 
steht, Toll, um den Abſatz bald herbey zu führen, zu 110 Rihlr., das birkene, aus eben dem 


Grunde, zu go Rthlr. verkauft werden. C'. F. Thebeſaus. 
2 « Pr 2 — > “x * 
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